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Frohe Weihnachten und ein 
gutes neues Jahr, 

viel Gesundheit und Erfolg,
 wünschen LAbg. Bürgermeister 

Rudolf Raffelsberger und 
sein Team.

Kunsteislaufplatz 
an einem neuen Standort

150 m2 Kunsteislaufbahn auf dem 
Hartplatz der Neuen Mittelschule, 

bis 28. Februar 8 - 18 Uhr 
für alle Gemeindebürger und 

Touristen.

Einladung zum 
Neujahrsempfang 2020

Montag 13. Jänner 2020
 19 Uhr im Festsaal der 

Musikschule
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„RAT Big Band sorgt für „Swingin‘ Christmas“ und hilft!

Copyright: RAT Big Band



Die Gelegenheit zur Präsentation neu-
er Projekte für Scharnstein hatten die 
engagierten Persönlichkeiten aus dem 
Ort beim sehr gut besuchten Bürger-
abend im Marktgemeindeamt. Ein-
geladen dazu hatten das Kernteam 
agenda 21 in Scharnstein und das Ge-
meindeamt.
Den Einstieg in den Abend machte Jo-
hannes Meinhart vom Regionalmanage-
ment OÖ mit einem 
kurzen Impuls dazu, 
wofür agenda 21 steht. 
17 Aktionspunkte mit 
dem Fokus auf Nach-
haltigkeit dienen global 
und lokal als Leitfaden 
für die Entwicklung von 
innovativen Orten. So-
ziale und wirtschaftliche 
Dimensionen spielen da-
bei genauso wesentliche 
Rollen wie Klimaschutz 
und Bildung.
Diese Vielfalt spiegelte 
sich in den zahlreichen in diesem Jahr 
bereits erfolgreich umgesetzten Projek-
ten (Denk:Schmiede am Fluss, Frauen.
Rat Almtal, Historicum Scharnstein, 
Baumschnittkurs, kleines museum Zü-
low im Haus Sternberg) als auch in je-
nen, die neu entstehen und präsentiert 

wurden: COWORKING ALMTAL von 
Barbara und Karl Platzer, der Lern- und 
Spielort Lila Leole von Nadine Hähndel, 
das Konzept für ein Gemeinschaftsfeld 
und Überlegungen dazu, Scharnstein zur 
Transition Town zu machen von Tom 
Schwarz. Die Anregung, konsequent 
Plastik zu vermeiden und damit enorme 
Mengen an Müll zu sparen, kam von Mi-
chaela Maix-Manahl, die vom Selbstver-

such ihrer fünfköpfigen Familie erzählte. 
Von der lokalen Initiative Fridays for 
Future wurde die Dringlichkeit betont, 
aktiven Klimaschutz zu leben.
„Ich freue mich, dass die Bevölkerung 
abseits von Parteipolitik so viel Ver-
antwortung übernimmt, die Gemeinde 

unterstützt gerne die Anliegen“, meinte 
dazu Bürgermeister Rudolf Raffelsber-
ger, der im zweiten Teil des Abends für 
Fragen zur Ortsentwicklung zur Ver-
fügung stand. Im Mittelpunkt des Aus-
tauschs standen Anregungen zur Ge-
staltung des Ortskerns. Mehrfach wurde 
darum gebeten, bei der Planung auch an 
Schatten spendende Bäume zu denken 
und für die ältere Bevölkerung zusätzli-

che Möglichkeiten zur 
sicheren Überque-
rung der Hauptstraße 
zu schaffen. Ein sehr 
wichtiges Anliegen 
war auch die Verkehrs-
beruhigung im Ortsteil 
Mühldorf.
Der Abend klang bei 
liebevoll zubereiteten 
Brötchen, Most und 
Apfelsaft von lokalen 
Bauern aus.  Kontakte 
wurden geknüpft und 
die neuen Projektideen 

interessiert diskutiert. Zur weiteren Ver-
netzung und Entwicklung von Ideen 
steht das Zukunftsbüro Scharnstein in 
der Bürgerservicestelle Freitag nachmit-
tags gerne zur Verfügung.

In Scharnstein arbeiten die Bürger*innen an der 
Zukunftsgestaltung der Marktgemeinde mit.
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Vom Titelblatt dieser Ausgabe der 
Gemeindezeitung lächelt weder der 
Weihnachtsmann, noch das Christ-
kind, aber die Männer und die Dame 
auf dem Titelfoto haben für viele 
Scharnsteiner die gleiche Bedeutung. 

Seit mittlerweile 21 Jahren veranstaltet 
die RAT Big Band immer am 1. Advent-
sonntag das „Swingin‘ Christmas Kon-
zert“ in der Pfarrkirche Scharnstein und 
bei jedem dieser Konzerte war die Kirche 
beinahe bis zum letzten Platz besetzt. Bei 
diesem Konzert werden nur freiwillige 

Spenden eingenommen. Damit konnte die 
RAT Big Band aber insgesamt weit über  
€ 50.000,- an Bedürftige in Scharnstein 
und im Almtal weitergeben. Sie haben 
damit – vor allem in der Weihnachtszeit 
– einen hilfreichen Beitrag zur Linderung 
vieler kleiner und großer Nöte geleistet.

Ein herzliches Dankeschön auch an die 
Pfarre Scharnstein, die unsere Pfarrkir-
che  für diese Veranstaltung immer un-
entgeltlich zur Verfügung stellt, und na-
türlich auch an die Besucher, die fleißig 
spendeten.

Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe Gemeindebürger,
geschätzte Jugend!

LAbg. Bürgermeister Rudolf Raffelsberger

INFORMATIONEN DES BÜRGERMEISTERS



Mit dem Jahreswechsel kommt alle 
Jahre wieder auch ein Thema, das 
nicht nur die Menschen, sondern auch 
die Haus- und Wildtiere betrifft – das 
Abschießen von Feuerwerken im Orts-
gebiet.

Die meisten Haustierbesitzer kennen die 
Aufregung ihrer Tiere, wenn die Silves-
terknallerei losgeht und man kann sich 
gut vorstellen, in welche Panik die Wild-
tiere versetzt werden.

Gemäß § 38 Abs. 1 Pyrotechnikgesetz 
2010 ist die Verwendung von pyrotech-
nischen Gegenständen der Kategorie F2 
im Ortsgebiet verboten!

Feuerwerkskörper sind pyrotechnische 
Gegenstände für Unterhaltungszwecke, 
die entsprechend ihrer Verwendungsart 
und dem Grad ihrer Gefährlichkeit ein-
schließlich des Lärmpegels in die Kate-
gorien F1, F2, F3 und F4 unterteilt sind.
Der Besitz und die Verwendung von py-
rotechnischen Gegenständen und Sätzen 

innerhalb und in unmittelbarer Nähe von 
Kirchen, Gotteshäusern, Krankenanstal-
ten, Kinder-, Alters- und Erholungshei-
men sowie Tierheimen und Tiergärten ist 
verboten.
Der Besitz und die Verwendung von py-
rotechnischen Gegenständen der Kate-
gorien F3 und F4 ist nur auf Grund einer 
behördlichen Bewilligung erlaubt.

KATEGORIE F1: 
Feuerwerkskörper, die eine sehr gerin-
ge Gefahr darstellen, einen vernachläs-
sigbaren Lärmpegel besitzen und die 
in geschlossenen Bereichen verwendet 
werden können, einschließlich Feuer-
werkskörper, die zur Verwendung in-
nerhalb von Wohngebäuden vorgesehen 
sind.

KATEGORIE F2: 
Feuerwerkskörper, die eine geringe Ge-
fahr darstellen, einen geringen Lärmpe-
gel besitzen und die zur Verwendung in 
abgegrenzten Bereichen im Freien vor-
gesehen sind.

KATEGORIE F3: 
Feuerwerkskörper, die eine mittlere Ge-
fahr darstellen, die zur Verwendung in 
weiten, offenen Bereichen im Freien vor-
gesehen sind und deren Lärmpegel die 
menschliche Gesundheit nicht gefährdet.

KATEGORIE F4: 
Feuerwerkskörper, die eine große Gefahr 
darstellen, nur zur Verwendung durch 
Personen mit entsprechenden Fachkennt-
nissen vorgesehen sind und deren Lärm-
pegel die menschliche Gesundheit nicht 
gefährdet. 

ALTERSBESCHRÄNKUNGEN
Kategorie F1: 12 Jahre
Kategorie F2: 16 Jahre
Kategorie F3, F4: 18 Jahre

Herzliche Einladung zum 

Neujahrsempfang 2020
der Marktgemeinde Scharnstein gemeinsam mit der Initiative 

„Wir gestalten Scharnstein“ agenda 21
	
Montag 13. Jänner 2020, 19 Uhr im Festsaal der Musikschule

Programm:	 Kabarett „Bergfest“ mit Manfred Linhart
	 Podiumsdiskussion - Scharnstein 2030
	 Rückblick auf das Jahr 2019 und Vorstellung neuer Projektideen 

Anschließend gemütlicher Ausklang mit Köstlichkeiten und Musik aus Scharnstein. 
Der Neujahrsempfang ist ein „Dankeschön-Abend“ für alle Ehrenamtlichen und engagierten 

Persönlichkeiten in der Marktgemeinde Scharnstein. Eintritt frei!

Jahreswechsel – Feuerwerk
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Im Rahmen der Serie „Kunst im Amt“ 
stellt GIOVI Johannes Löberbauer 
einen Querschnitt durch seine Werke 
aus. Mit „Aufbruch in innere Gebir-
ge“ zeigt er, wie das Salzkammergut 
wirklich ist: Nicht nur ein Ort des 
Rückblickes in die k.u.k.-Monarchie 
und die Geschichte, sondern auch ein 
archaischer und mystischer Ort, ein 
Spielplatz für starke Charaktere und 
eben: Künstler.

Ein Ausdruck, den GIOVI nicht gerne 
hört; er ist Maler, Bildhauer, Bühnenbild-
ner, Reisender und Lebenskünstler mit 
viele Visionen und absolut realistischen 
Ideen und Plänen für „Salzkammergut 
2024“. Ein gutes Omen, dass ausgerech-
net diese Vernissage auch gleichzeitig 
die erste Feier zur Wahl zur Kulturhaupt-

stadt 2024 ist – wir sind gespannt, was da 
noch kommt!

Einige der Werke können Sie als DIN 
A5-Postkarte bei Irene Deinhardt im 
Bürgerservicebüro käuflich erwerben:
pro Karte € 3,50 / Set: 5+2 Karten € 15,–

Gespannt waren auch die vielen Besu-
cher, die zur Vernissage gekommen sind. 
Über 100 Kunstinteressierte schlender-
ten durch die Gänge des Gemeindeamtes 
und fanden ihren persönlichen Favoriten.
GIOVIs Bilder schicken den Betrachter 
auf eine Suche im eigenen Inneren und 
jeder sieht etwas Anderes in den Bildern 
– ist es ein chinesischer Feuerdrache 
oder doch Donald Duck? Beim Betrach-
ten werden alle Sinne und Fantasien auf 
Reisen geschickt.

Ein „Atelier“ ist lt. Wikipedia der „Ar-
beitsplatz eines Kreativen“ und das soll-
te man sich auch in einem Gemeindeamt 
erwarten können – das Atelier wird nicht 
nur als Ort der Produktion beschrieben, 
sondern auch als einer der Selbstinszenie-
rung, hier lassen sich durchaus auch Par-
allelen zur Politik erkennen, wie ich mit 
einem Augenzwinkern gerne bekenne.

Scharnstein feiert den 
Zuschlag zur Kulturhauptstadt 
2024 mit einer grandiosen 
Ausstellungseröffnung

Ein herzliches 
Dankeschön
an Christian Sobert und Hubert 
Schobesberger vom Bauhof der 
Marktgemeinde Scharnstein für die 
Erneuerung des Steges bei der Man-
ger-Mühle! 
Die Viechtwanger

Die Marktgemeinde 
Scharnstein sucht ab Oktober 
2020 (9 Monate)

einen Zivildiener 
für den Kindergarten 
Scharnstein.
Bei Interesse ersuchen wir um 
eine kurze Bewerbung mit Le-
benslauf an die Marktgemeinde 
Scharnstein.

Nähere Auskünfte erhalten 
Sie bei Herrn Ing. Kurt 
Krautgartner, MSc 
(Tel. 07615/2255-14).

INFORMATIONEN DES BÜRGERMEISTERS
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Vernissage und Kulturhauptstadt-Feier – die Bilder von GIOVI sind während der Öffnungszeiten 
zu besichtigen! Fotos: Tom Trauner



Die schlauste 
Gemeinde Österreichs
Welche ist die schlaueste Gemein-
de in den Bezirken Gmunden und 
Vöcklabruck? Armin Assinger 
und Arabella Kiesbauer suchen 
im Rahmen einer eigenen Show 
mit hochklassigen musikalischen 
Live-Acts und Kabarett-Einlagen 
danach!

Jede Gemeinde wird von Persönlich-
keiten aus Politik, Wirtschaft, Ver-
einen, Sport und Kultur vertreten und 
tritt als Einheit auf.
Am Donnerstag, 30.01.2020 treten 
10 Gemeinden der Region Salzkam-
mergut im Stadtsaal Vöcklabruck ge-
geneinander an und unsere Gemeinde 
ist mit dabei.
Bei dieser Show wird vor allem das 
regionale Miteinander groß in den 
Vordergrund gestellt. Der Zusam-
menhalt innerhalb der teilnehmende 
Gemeinden soll zwischen Politik, 
Wirtschaft, Vereinen, Sport und den 
Bürgern gestärkt werden. 
Die jeweiligen Bezirkssieger kom-
men in das Bundeslandfinale, das 
große Österreichfinale findet in der 
Wiener Stadthalle statt.

Öffnungszeiten Gemeindeamt
Montag, 23.12.2019	 07:00 – 12:00 Uhr	 13:00 – 18:00 Uhr
Montag, 30.12.2019	 07:00 – 12:00 Uhr	 13:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag, 02.01.2020	 07:00 – 12:00 Uhr	 13:00 – 17:00 Uhr
Freitag, 03.01.2020	 07:00 – 12:00 Uhr	 13:00 – 17:00 Uhr  

Das Marktgemeindeamt Scharnstein ist am Dienstag, 24.12.2019, 
Freitag, 27.12.2019 und Dienstag, 31.12.2019 geschlossen.

INFORMATIONEN DES BÜRGERMEISTERS
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Neuer Gehsteig im  
Bereich des ehemaligen 
Gasthauses Manger 
Die Vorarbeiten für die Realisierung des 
Gehsteiges im Bereich des ehemaligen 
Gasthauses Manger sind angelaufen. 
Damit der Gehsteig im Nahbereich des 
Mangerstadels situiert werden kann, wird 
der bestehende Zaun auf der gegenüber 
liegenden Straßenseite entfernt und die 
Straße um ca. 2,0 m verbreitert. 
Die Vorarbeiten werden bis Jahresen-

de abgeschlossen sein. 2020 wird der 
Lückenschluss Gehsteig zwischen dem 
Lindenweg und dem bestehenden Objekt 
Viechtwang 41 realisiert.

DANKE!
Der 

Christbaum 
am Kirchen-

platz in 
Viechtwang 
stammt von 

der Pfarre 
Viechtwang.

Herzlichen Dank dafür!

In der Vergangenheit ist es vorgekommen, dass Scharn-
steiner Unternehmer/-innen von Verkäufern angespro-
chen wurden, die behaupten, sie seien im Auftrag der 
Marktgemeinde Scharnstein unterwegs. 
Dabei legen sie unter anderem Dokumente mit Stempel und 
Unterschrift des Bürgermeisters vor. Wir legen Wert auf die 
Feststellung, dass die Marktgemeinde niemanden beauftragt 
hat, Geschäfte abzuschließen.
 

Grundsätzlich empfehlen wir, sich vor einem Vertragsab-
schluss gründlich über die Leistungen, Bedingungen und 
den Geschäftspartner zu informieren und sich nicht zu vor-
schnellen Unterschriften hinreißen zu lassen, auch wenn die 
Beträge auf den ersten Blick überschaubar klingen. Bei Un-
klarheiten wenden Sie sich bitte unmittelbar an den Bürger-
meister oder Amtsleiter.

Wichtiger Hinweis
für Unternehmer/-innen
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AUS DEM MARKTGEMEINDEAMT
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Hochzeitsjubiläen
Diamantene Hochzeit

Die Marktgemeinde Scharnstein gratuliert den Jubelpaaren recht herzlich 
und wünscht Gesundheit und alles Gute!

Goldene HochzeitDiamantene Hochzeit

Christine & Franz Holzinger Ingeborg & Alfred TeichRosa & Ernst Beck

Am 23. November 2019 luden Barbara 
und Karl Platzer, IT-Unternehmer und 
Entwickler des ERP-Systems „Zen-
tro“ aus dem Almtal, in die zukünftigen 
Räumlichkeiten des Coworking Almtals 
am Standort „Lippenannerl“ (Grubbach-
straße 71), zur Ideenwerkstatt ein.

Diese Veranstaltung fand im Rahmen 
des Leader Projekts „Coworking Almtal“ 
statt. Ziel des Projekts ist es, flexible und 
kostengünstig mietbare Arbeitsräume zu 
bieten. Zusätzlich entsteht eine offene und 
kreative Gemeinschaft, mit dem Schwer-
punkt auf technologischer Entwicklung 
und branchenübergreifender Vernetzung.

Das Projekt trägt dazu bei, das Almtal 
als Lebensort attraktiver zu machen und 
der Landflucht entgegenzuwirken. Die 
vielfältigen Voraussetzungen am Stand-
ort sind dafür ideal.
Am Areal „Lippenannerl“ stehen u.a. 
landwirtschaftliche Nutzflächen, Fisch-
teiche, Streuobstwiesen, Ökostrom aus 
Kleinwasserkraft, bis hin zu einer 100 m² 
durch Abwärme beheizten Werkstatt, und 
diversen Lagerhallen zur Verfügung. Im 
circa 60 m² großen Coworking Bereich 
laden Büroarbeitsplätze und zusätzlich 
Besprechungs- und Schulungsräume zur 
Nutzung ein. Separate Büroräumlichkei-
ten können auch geschaffen werden.

Bei der Ideenwerkstatt wurden unter 
der Anleitung von Regionalentwickler 
Wolfgang Mader und Markenexpertin 
Kira Schinko, schon fleißig Ideen ge-
sammelt und Gestaltungsmöglichkeiten 
konkretisiert. Aber auch Dein Know-
How ist gefragt!

Lust aufs Mitgestalten? Anfang nächs-
ten Jahres sind weitere Workshops ge-
plant. Interessierte können sich unter 
info@coworking-almtal.at oder unter 
0664/3409979 bei Barbara Platzer    
melden.

 Quelle: Coworking Almtal

Erste Ideenwerkstatt zum Coworking Almtal

Mit Unterstützung von Bund, 
Land und EU



AUS DEM MARKTGEMEINDEAMT

Start in die neue Eislaufsaison 2019/2020!

Gesunde Gemeinde
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Die Gemeinde Scharnstein und die 
Ortsgruppe Scharnstein des Tourismus-
verbandes Traunsee-Almtal freuen 
sich, der Scharnsteiner Bevölkerung 
und den Touristen täglich von 8:00 bis 
18:00 Uhr bis 28.02.2020 wieder den 
150 m²-Kunsteislaufplatz zur Verfü-
gung zu stellen.

Der alte Standort beim Marktgemeinde-
amt wurde aufgegeben, weil der unebene 
Untergrund das Schlittschuhlaufen ne-
gativ beeinflusste und die Nachbarn den 
Musiklärm erdulden mussten. 
In diesem Jahr hat der Eislaufplatz 
einen neuen Aufstellungsort auf dem 
Hartplatz der Neuen Mittelschule 

Scharnstein gefunden und bietet durch 
die direkte Nähe zur Neuen Mittelschu-
le eine zusätzliche Sportmöglichkeit 
für die Schüler an. Der Zugang liegt an 
der Südwestseite der Neue Mittelschu-
le – siehe Foto.

Als Parkmöglichkeiten stehen der Kir-
chenplatz und der Parkstreifen entlang 
der Hauptstraße zur Verfügung.
Um auf den Kunststoffplatten richtig zu 
gleiten, sollten die Eislaufschuhe gut ge-
schliffen sein – das Sporthaus Schober 
schleift die Kufen Ihrer Schlittschuhe zu 
günstigen Konditionen.

Hallo! Ich bin Charis Pühringer, 
wurde 1979 geboren, bin ver-
heiratet und Mutter von zwei 
Kindern. Wir leben seit 5 Jah-
ren in Scharnstein und ich habe 
mich schon immer für das The-
ma Gesundheit interessiert. 

Ich bin examinierte Altenpflegerin, habe 
das Krankenpflegediplom für Österreich 
und die Schweiz und bilde mich laufend 
im Gesundheitsbereich weiter.
Beruflich strebe ich noch die Ausbildung 
zur Aromatologin und Energetikerin an.

Das Thema Gesundheit ist ja Bestandteil 
meines Lebens, daher hat mich auch die 
ehrenamtliche Funktion der Leiterin für 
die Gesunde Gemeinde Scharnstein so 
sehr interessiert. Gesundheit kann man 

ja bekanntlich nicht kaufen, man muss 
das Bewusstsein für die eigene Gesund-
heit sensibilisieren.

Viele Scharnsteinerinnen und Scharn-
steiner kennen mich wahrscheinlich 
schon beruflich, ich arbeite bei Frau Dr. 
Petra Pils als Diplomkrankenschwester.

Mein Ziel für die nächsten Jahre ist es, 
durch das Organisieren und Veranstalten 
von Kursen und Vorträgen die Gesund-
heit ins Bewusstsein der Menschen zu-
rückzubringen. Im Frühjahr ist ein erstes 

Treffen zum gegenseitigen Ken-
nenlernen und Vernetzen geplant, 
zu dem ich alle Interessierten ein-
laden möchte. Den genauen Ter-
min werden wir in der nächsten 
Gemeindezeitung bekanntgeben.
Sie können aber auch jederzeit 
über meine Ansprechpartnerin-
nen am Gemeindeamt Michaela 
Kuntner und Irene Deinhardt mit 
mir Kontakt aufnehmen.

Meiner Vorgängerin Manuela Maier 
möchte ich für das freundliche Entge-
genkommen und die gute Einstimmung 
auf die Arbeit für die Gesunde Gemein-
de danken und ich wünsche ihr von Her-
zen eine schöne Zeit mit ihrer Familie 
und dem ersten Enkelkind.

Ich freue mich darauf, mich positiv in 
der Gemeinde einzubringen, und auf 
eine gute Zusammenarbeit mit allen ge-
sundheitsbewussten Gemeindebürgern 
und –bürgerinnen!

Kunsteislaufplatz Scharnstein an neuem Standort

Neue Leiterin 
für die Gesunde 
Gemeinde
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Bau- und Abbruchabfälle sind keine alltäg-
lichen Siedlungsabfälle und deren Entsor-
gung im ASZ ist nicht über die allgemeinen 
Abfallgebühren finanziert. Lediglich Haus-
haltskeramik und Kleinstmengen Bauschutt 

und Baurestabfälle bis zu 2 Kübel können pro Woche kostenlos 
im ASZ abgegeben werden. Auch die kostenlose Abgabe  von 
Altholz ist ab 1.1.2020 mit maximal 2m³ pro Woche und 3m³ 
pro Jahr und Haushalt begrenzt.

Darüber hinaus gelten die in den ASZ ausgehängten 
Übernahmepreise:

Mineralischer Bauschutt 
zur Aufbereitung 
z.B.: Steine, Ziegel, Beton, Keramik 
	 n	 Kostenlose Abgabe max. 50 Liter pro Woche 
		  (= ca. 2 x  25-Liter Malerkübel)
	 n	 Darüber hinaus ist die Abgabe kostenpflichtig:		
		  pro 100 Liter 	 €   6,- inkl. MwSt.
		  pro 1 m³		  € 60,- inkl. MwSt.

Baurestabfall zur Deponierung 
z.B.: Gipskarton, Heraklith, Porenbeton (Ytong), staub-
förmige Produktreste (Putz-, Zementreste) 
	 n	 Kostenlose Abgabe max. 50 Liter pro Woche 		
		  (z.B. 2 x  25-Liter Malerkübel)
	 n	 Darüber hinaus ist die Abgabe kostenpflichtig:		
		  pro 100 Liter	 €   8,- inkl. MwSt.
		  pro1 m³		  € 80,- inkl. MwSt.

Altholz:
z.B. Holzmöbel, Bau- und Abbruchholz, …
	 n	 Kostenlose Abgabe max. 2 m³  pro Woche und 		
		  max. 3 m³ pro Jahr
	 n	 Darüber hinaus ist die Abgabe kostenpflichtig:		
		  pro 1 m³		  € 11,- inkl. MwSt.
TIPP:  Holzmöbel zu Hause vorzerlegen schafft viel mehr 
Platz im Anhänger oder PKW!	
		
Für die Abgabe und Verwertung von größeren Mengen aus 
Abbruch- und Umbauarbeiten wenden Sie sich bitte an die 
private Entsorgungswirtschaft. 

Neue Mengenbegrenzung für kostenlose Über-
nahme von Bauabfällen und Altholz in den ASZ

Marktgemeinde I n f o r m a t i o n

Christbaum-Entsorgung
Die Sammelstellen befinden sich 
º in der Kellerstraße und
º in der Siebenbürgerstraße (an der hinteren Altenheimzufahrt) 
und werden mit einem Hinweisschild gekennzeichnet.
Die Christbäume können auch im Altstoffsammelzentrum (zu den 
Öffnungszeiten) und in der Kompostieranlage Maier abgegeben werden. 

Bitte achten Sie darauf, dass sich kein Christbaumschmuck oder Lametta
mehr auf den Bäumen befindet.

ÖFFNUNGSZEITEN im 
ASZ Scharnstein in den 
Weihnachtsferien 2019:
Freitag, 	 27.12.2019	 8.00 – 12.00, 13.00 - 17.00 Uhr
Samstag,	28.12.2019	 8.00 – 11.00 Uhr
Freitag,	 03.01.2020	 8.00 – 12.00, 13.00 - 17.00 Uhr
Samstag,	04.01.2020	 8.00 – 11.00 Uhr
Die Altstoffsammelzentren Gmunden, Laakirchen und 
Vorchdorf sind am 24.12. & 31.12.2019 geschlossen.

Abfuhrintervall BIOTONNE
Die wöchentliche Abfuhr der Biotonne in den Sommermona-
ten Juni bis August hat sich in den letzten Jahren sehr bewährt. 
Vielfach wurde der Wunsch geäußert, die wöchentliche Ent-
leerung der Biotonne noch in den Herbst hinein zu verlängern.

Ab 2020 wird die Biotonne von Anfang Juni bis einschließlich 
September 1 x pro Woche entleert; in den Monaten Oktober 
bis Mai wie gewohnt im 14-Tage-Rhythmus. Die Müllabfuhr-
termine für 2020 finden Sie im Gemeindekalender und auf 
www.scharnstein.ooe.gv.at.

Zur Zeit wird über eine Erweiterung der ASZ-Öffnungs-
zeiten in Scharnstein nachgedacht. Ein bestimmter Tag oder 
Zeitraum steht noch nicht fest. Genaue Informationen darü-
ber werden rechtzeitig in der Gemeindezeitung und auf der 
Homepage der Marktgemeinde Scharnstein bekanntgegeben.
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„Werden Katzen mit regelmäßigem 
Zugang ins Freie gehalten, so sind sie 
von einem Tierarzt kastrieren zu las-
sen, sofern diese Tiere nicht zur Zucht 
verwendet werden.“ (Auszug aus der 
Anlage 1 der 2. Tierhaltungsverord-
nung)

Mit dieser tierschutzrechtlichen Be-
stimmung hat der Gesetzgeber aus-
drücklich festgelegt, dass Katzen, die 
ins Freie dürfen, kastriert werden müs-
sen. Dies gilt österreichweit für weib-
liche als auch männliche Katzen glei-
chermaßen. Damit soll eine ungewollte 
und unkontrollierte Vermehrung von 
Katzen verhindert werden.

Von der verpflichtenden Kastration aus-
genommen sind nur Katzen einer bei der 
Bezirkshauptmannschaft bzw. Magistrat 
gemeldeten Zucht, die mit Mikrochip ge-
kennzeichnet und in der Heimtierdaten-
bank registriert sind.

Die Kastration von Katzen stellt einen 
wichtigen Beitrag in Bezug auf die   
Streunerkatzen-Problematik dar. In Ös-
terreich leben viele verwilderte Haus-
katzen, die nicht kastriert wurden und 
entlaufen sind. Diese Streunerkatzen 
vermehren sich unkontrolliert, wodurch 
viel Tierleid entsteht. Für die nachhaltige 
und konsequente Reduktion der Anzahl 
der Streunerkatzen ist es entscheidend, 
dass keine unkastrierten neuen Tiere 
dazukommen. Die Kastration des eige-
nen Katers/der eigenen Katze ist daher 
ein wesentlicher Beitrag zur Lösung der 
Streunerkatzenproblematik. 

Die Kastration von Katzen verhindert 
aber nicht nur eine ungewollte Ver-
mehrung, sie hat auch Vorteile für die 
Gesundheit und das Verhalten der Tie-
re. Kastrierte Katzen streunen weniger 
herum und sind dadurch einem deutlich 
geringeren Risiko für Verletzungen, dem 

Straßenverkehr oder Infektionskrank-
heiten durch Kontakt mit anderen Tieren 
ausgesetzt. Außerdem sind die Tiere un-
tereinander verträglicher. Übelriechen-
des Markieren der Katzen entfällt ebenso 
in den meisten Fällen. 
Die Kastration von Kätzinnen und Ka-
tern ist übrigens ein Standardeingriff, 
der von Tierärzten/Tierärtzinnen häufig 
durchgeführt wird und zu den Routine-
operationen zählt.

Fazit: Die Kastration von Katzen stellt 
einen wichtigen Beitrag zum aktiven 
Tierschutz dar, sie erhöht die Lebens-
erwartung und hat viele Vorteile für die 
Gesundheit der Tiere selbst und ist für 
Katzen mit Zugang ins Freie verpflich-
tend.

Cornelia Rouha-Mülleder
Tierschutzombudsfrau Oö

 

4021 Linz  •  Bahnhofplatz 1
Tel.:   (+43 732) 77 20-142 81
Fax:    (+43 732) 77 20-21 42 89
E-Mail: tierschutzombudsstelle@ooe.gv.at

Wir haben die Wichtigkeit von Was-
ser heute fast vergessen. Kommt es 
doch aus dem Wasserhahn zu je-
der Zeit und ohne die geringste 
Anstrengung. Abgesehen von der 
Tatsache, dass Trinkwasser und Nutz-
wasser Rohstoffe sind, von denen wir 
abhängig sind, macht ein Blick auf 
die Sommermonate der letzten Jah-
re die immense Bedeutung deutlich. 

Das Leben kam aus dem Wasser und 
ein jeder spürt dies, wenn er zum ers-
ten Mal an einem Ufer steht und auf die 
Wasseroberfläche blickt. Wir schwim-
men im Mutterleib im Wasser, be-
vor wir lernen, aus eigener Kraft im 

Wasser zu schwimmen. Wir sind mit 
dem Wasser verwoben von Anfang an. 

Die Quellwanderung hat die Möglich-
keit geboten, sich die WICHTIGKEIT 
von Wasser bewusst zu machen und 
Informationen von unseren Wasser-    meistern Michael Raffelsberger und 

Günter Schellmann sowie von Herrn DI 
Michael Putre aus erster Hand und un-
mittelbar an der Quelle bzw. beim Hoch-
behälter zu bekommen. 

Wir möchten auf ein Video hinweisen, 
welches auf www.salzi.tv gespeichert ist.

Danke an die interessierten Besucher und 
an die zahlreichen Organisatoren.

Verpflichtende Katzenkastration bei Zugang ins Freie

Quellwanderung & Tag der offenen Tür 
am Freitag, den 25. Oktober 2019



AUS DEN SCHULENBAUAMT

Volksschule Viechtwang

Am Donnerstag, dem 14. 11. 2019, 
durften einige Dritt- und Viertkläss-
ler der VS Viechtwang im Rahmen des 
Ateliertages erste Erfahrungen in der 
Herstellung von Trickfilmen machen.

Wir fuhren mit dem Bus nach Wels ins 
Medienkulturhaus. Nach einer genauen 
Erklärung durften wir dann in kleinen 
Gruppen unseren eigenen Film produ-
zieren. 
Ein Trickfilm besteht aus ca. 25 Bildern 
pro Sekunde. Diese Bilder werden mit 
der Hand oder dem Computer gezeich-
net und dann ganz schnell abgespielt. So 

wird unser Gehirn ausgetrickst, und wir 
sehen die Bilderreihe als Film.
Zuerst suchten wir uns einen Hinter-
grund aus, zeichneten Raketen und bas-
telten Planeten für unseren Film. Daraus 
gestalteten wir ein Bild, das wir immer 
ein kleines Stück veränderten. Jede noch 
so kleine Veränderung fotografierten wir 
und ließen daraus einen Film entstehen. 
Natürlich gehörte das Ganze auch noch 
vertont. Am Ende des Workshops durfte 
dann jede Gruppe ihren Film präsentie-
ren.
Uns hat dieser Vormittag sehr gut gefal-
len, und wir hatten eine Menge Spaß.

Katharina, Luisa, Emma (4. Klasse)

Am Freitag, den 25. Oktober fand in 
der VS Viechtwang eine große Feuer-
wehrübung statt. 
Annahme war ein großer Brand, wel-
cher in der Garderobe ausgebrochen war. 
Drei SchülerInnen der dritten Schulstufe 
blieben dabei in ihrer Klasse zurück und 
mussten von den Feuerwehrmännern 
über die Fenster evakuiert werden. Zwei 
Mädchen wurden in der Toilette ‚ver-
gessen‘ und wurden ebenfalls von den 
Feuerwehrleuten befreit. 

Nach der erfolgreich absolvierten Übung 
durften die Lehrpersonen verschiedene 
Feuerlöscher ausprobieren, um optimal 

auf den Ernstfall vorbereitet zu sein. Be-
sondere Highlights für die Kinder waren 
natürlich das neue Löschfahrzeug der 
Feuerwehr Viechtwang und das Spritzen 
mit dem Wasserschlauch.
 
Vielen Dank an die Feuerwehr Viecht-
wang für den  gelungenen Vormittag.

Ausgetrickst!

Brandschutzübung 

Kanalschächte
Im Zuge der Realisierung von Ka-
nalbauprojekten wird viel Wert 
darauf gelegt, dass Rohrleitungen 
auf öffentlichem Gut verlegt wer-
den, um defakto keine Interessen 
von privaten Grundeigentümern 
zu berühren – außer dem Hausan-
schluss.
 
Es ist jedoch in der Vergangenheit 
oft vorgekommen, dass aufgrund der 
Begebenheiten Abwasserleitungen 
auf Privatgrund verlegt wurden. Die 
erforderlichen Schächte befinden 
sich daher ebenfalls auf Privatgrund 
und bilden immer wieder Anlass für 
Diskussionen.
 
Wir ersuchen höflichst, Schächte, 
die sich auf Privatgrund befinden, 
nicht einzuschütten, sodass diese 
nur mehr mit viel Aufwand gefun-
den werden und wiederum frei ge-
legt werden müssen. 
Wir sind aufgrund der Vorgaben ver-
pflichtet, Schachtkontrollen durch-
zuführen – das heißt – wir müssen 
diese in regelmäßigen Abständen in-
spizieren. 

Bei Fragen bitte mit den 
Klärwärtern Reinhold Ebenführer 

0676/844464506 und 
Josef Raffelsberger 0676/844464510 

in Verbindung treten. 

Wir danken für Ihr Verständnis.
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AUS DEN SCHULEN

Volksschule Mühldorf

Im November waren zwei Semi-
narbäuerinnen zum Thema „Ge-
schmacksschule“ in der VS Mühldorf.

Mit Frau Natascha Maier konnten die 
Schülerinnen und Schüler der 1. a Klas-
se Gemüse und Kräuter mit allen Sinnen 
erfahren. Die Kinder waren auch beim 
Zubereiten eines Dips und der Verkos-
tung mit Feuereifer bei der Sache. Mit 
Genuss ließen sich alle Schüler/innen 
alle Kräuter und Gemüsesorten schme-
cken. 
Bestimmt sind die Kinder dadurch 
motiviert auch zu Hause dieses Ge-
schmackserlebnis zu vertiefen.

Um sich im Straßenverkehr sicher zu 
bewegen, ist eine gute Ausbildung not-
wendig. Deshalb organisierte die VS 
Mühldorf ein Radfahrsicherheitstrai-
ning für die Schülerinnen und Schüler 
der 4. Schulstufe – als Vorbereitung 
für die Radfahrprüfung .

Ziel dieses Trainings war die Verbesse-
rung der grundlegenden Fertigkeiten am 
Fahrrad. 
Gerade im Alter von acht bis zehn Jah-
ren machen die Kinder die größten Fort-

schritte beim Radfahren. In dieser Zeit 
sollte die Basis für eine solide und si-
chere Fahrtechnik gelegt werden.

Folgende Inhalte standen am Programm:
•	 Theoretische Einführung mit Erklä-

rung der fahrrad- und helmspezifi-
schen Sicherheitsaspekte

•	 Individueller Rad- und Helmcheck
•	 Erlernen der Basisfertigkeiten stabi-

les Lenken, richtiges Starten, Hand-
zeichen geben und sicheres Bremsen

Im Vordergrund stand die Vermittlung 
praktischer und theoretischer Radfahr-
kenntnisse, aber auch Freude, Fahrspaß 
und Erfolgserlebnisse kamen nicht zu 
kurz. 
Am Ende des Kurses erhielten die Kin-
der ein Diplom über die erfolgreiche 
Teilnahme.

Einmal im Monat 
erleben die Schü-
ler der Vorschul-
klasse mit Förster 
Fritz einen lehr-
reichen, lustigen 
Waldtag. 

Dieses Mal erkundeten sie gemeinsam 
mit selbstgebastelten Waldzwergen die 
Welt der Laub- und Nadelbäume.  Dabei 
wurden Baumstämme, Rinde,  Tannen- 
und Fichtenzweige mit allen Sinnen un-
tersucht. Mit einer großen Baumschere 
zwickten die Schüler Tannenzweige ab. 
Für das Adventkranzbinden sammelten 
sie die Zweige ein. 
Am meisten Spaß hatten die Kinder  
beim Bauen von Zwergen-Häusern aus 
Ästen, Moos und Laub. 

Bei strahlendem Sonnenschein unter-
nahm die 4.b Klasse einen interessan-
ten Wandertag 
durch den Wald. 
Förster Fritz Wolf 
führte die Schüle-
rinnen und Schü-
ler über Stock 
und Stein zu inte-
ressanten Plätzen. 

Dabei er-
klärte er die 
e n t d e c k t e 
P f l a n z e n - 
und Tier-
welt.

Wir danken dem Hubertusclub für die 
finanzielle Unterstützung dieser einma-
ligen Erlebnisse.

„Geschmacksschule“ 

Radfahrtraining mit „EASY DRIVERS“ 

Waldtage

Fotos und Texte: VS Viechtwang
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Neue Mittelschule

Auch dieses Jahr beteiligten sich die 
Schüler und Schülerinnen der 2. Klas-
sen am Friedensplakatwettbewerb des 
LIONS Clubs. 

Zum Thema „Weg zum Frieden“ ent-
standen im Unterricht „Bildnerische Er-
ziehung“ durchwegs recht individuelle 
und aussagekräftige Arbeiten in den 
unterschiedlichsten Maltechniken. Am 
Mittwoch, dem 13.11.2019, wurde das 
Siegerplakat prämiert. Herr Kurt Mitter-
maier als Vertreter des Lions Club Almtal 
gratulierte der jungen Künstlerin Elisa-
beth Windscheck, 2b, mit einem kleinen, 
jedoch sehr wertvollen Präsent, und be-
schenkte alle teilnehmenden Schüler und 
Schülerinnen mit einem Schoko Almta-
ler aus eigener Produktion.

Für die Schülerinnen und Schüler 
der 2a Klasse wurde im Rahmen des 
Musikunterrichts ein dreistündiger 
Trommelworkshop mit dem Musi-
ker, Percussionisten, Workshop- und     
Seminarleiter Pepi Kramer organi-
siert. 

Unter seiner äußerst kompetenten An-
leitung wurde das Trommeln als ko-
ordinative und bewegungstechnische 
Herausforderung erlebt, rhythmische 
Grundmuster wurden erlernt und zwei 
Stücke einstudiert. 

Für die Schülerinnen und Schüler war 
es sowohl musikalisch als auch grup-
pendynamisch ein bereichernder Nach-
mittag.

Unsere ersten Klassen durften An-
fang Mai nach Spital am Pyhrn 
auf Sommersportwoche fahren. 

Eine spannende und ereignisreiche 
Woche wurde uns seitens des Lin-
denhofes und der tollen Umgebung 
geboten. Sommerrodeln, Klettern, 
Kreidelucke, Segway fahren sind 
nur einige der Unternehmungen, bei 
denen wir viel Spaß hatten 

„Voi cool wars“ und „So schen“ 
sind nur zwei von unzähligen Ein-       
drücken, die die Kids mit nach Hau-
se genommen haben.  

Auch in diesem Schuljahr wurde unser 
Antrag zur Abhaltung von Talentför-
derkursen genehmigt, und so können 
wir bereits zum vierten Mal Schüle-
rinnen und Schüler unserer Schule auf 
dem Weg zur Ablegung einer Cam-
bridge Prüfung begleiten. 
Elf Schülerinnen und Schüler der 4. 
Klassen sind hochmotiviert, in 40 zu-

sätzlichen Wochenstunden ihre Kom-
petenzen in Englisch in den Bereichen 
Sprechen, Lesen, Hören und Schreiben 
zu vertiefen und zusätzliche Qualifika-
tionen zu erwerben. Die Prüfungen für 
das Cambridge Certificate auf dem Ni-
veau B1 werden im Juni am WIFI Linz 
abgelegt. 

Friedensplakatwettbewerb des 
LIONS Club International

Trommelworkshop mit Pepi Kramer

Sommersport-
woche in 
Spital am Pyhrn

Cambridge Certificate Viechtwanger 
Hauskrippe
26.12.2019 - 2.2.2020

sonntags jeweils 14 - 18 Uhr
Birihub 8, 4644 Scharnstein

Familie Hageneder
Tel.: 07615 - 2906
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Neue Mittelschule

In der Zeit von 7. - 17. Juli wa-
ren wieder 32 Jugendliche und 
18 Erwachsene in England un-
terwegs. Unter der bewährten 
Leitung von Alfred Holzinger 
durften sie die schönsten Seiten 
Englands entdecken und ihre 
Englischkenntnisse verbessern. 
Mit viel Engagement und gu-
ter Laune aller Reisenden wur-
de es zu einer unvergesslichen 
Sprach- und Abschlussreise auf 
der sich jeder wohl fühlte.

Hier einige Eindrücke der Teilnehmer:

Stella: „Ich bin sehr froh, dass ich mich 
für die Englandreise angemeldet habe. 
Dort habe ich viele schöne Tage erlebt, 
deren Erinnerungen mir für immer blei-
ben werden. Einerseits haben wir viel 
über das Land gelernt, andererseits sind 
wir alle durch die Reise zu einem Team 
zusammengewachsen. Ich kann mich 
nicht entscheiden was mir am besten ge-
fallen hat, weil alles toll war. Ich werde 
die Zeit auf jeden Fall sehr vermissen.“

Michaela: „Die Englandreise war für 
mich das Ereignis des Sommers!“

Angelika: „Es war eine erlebnisreiche 
Reise und wir nützten die Zeit um so viele 

Sehenswürdigkeiten wie möglich zu be-
sichtigen. Die 11 Tage vergingen wie im 
Flug. Besonders überrascht war ich über 
die tolle Führung in der „York Minster 
Abbey“. Obwohl diese auf Englisch war, 
konnte man alles gut verstehen und es 
war auch sehr interessant. Außerdem 
war ich sehr beeindruckt von den lebens-
nah dargestellten berühmten Persönlich-
keiten aus Wachs in Madame Tussauds. 
Wir durften sie sogar angreifen und nutz-
ten die Chance für tolle Fotos.“ 

Steffi: „Die Reise war ein voller Erfolg. 
Alle hatten sehr viel Spaß und wir sind 
zu einer großen „Familie“ zusammenge-
wachsen. Der Teamspirit war ausgespro-
chen gut und es war auch immer sehr har-
monisch. Das beeindruckenste für mich 

war das Musical „The Lion King“, 
aber auch Stonehenge und die West-
minster Abbey waren einen Besuch 
wert. Für jeden Geschmack war et-
was dabei und so kamen schließlich 
sowohl die Erwachsenen als auch 
wir Jugendlichen auf ihre bzw. unse-
re Kosten.“

Miranda und Sandra: „Auch für 
uns Erwachsene war die England-
reise ein Highlight!! Die Vielfältig-
keit dieses Landes beeindruckte uns 
sehr. Von den gemütlichen Pubs bis 

zur gruseligen Herberge St. Briavel’s, 
vom turbulenten Nachtleben Liverpools 
bis zu den faszinierenden Seenlandschaf-
ten, war für jeden etwas dabei. An alle 
Jugendlichen: Ihr wart super! Vor allem 
aber einen großen Dank an Sir Alfred – 
you are great!“

Ein großes Dankeschön möchten die Ju-
gendlichen auch den Sponsoren ausspre-
chen, die einen Teil der Reise mitfinan-
zierten und nicht zuletzt dem Reiseleiter 
Alfred Holzinger, der immer mit vollem 
Eifer und Tatendrang bei der Sache war. 
Es war jedem Einzelnen eine Freude, ein 
Teil dieser Reise gewesen sein zu dürfen. 
Die Erinnerungen werden noch lange in 
den Herzen der Reisenden verankert sein.

Englandreise 2019

Mint-Gütesiegelverleihung in Wien
Am 04. Juni 2019 wurde der 
NMS-Scharnstein das MINT-Gütesie-
gel im Haus der Industrie in Wien fei-
erlich verliehen. Das Gütesiegel wird 
an Kindergärten und Schulen mit 
besonderem Engagement im Bereich 
Mathematik, Informatik, Naturwis-
senschaft und Technik verliehen. 

Diese Ehrung freut uns natürlich beson-
ders, da wir tagtäglich alles daran setz-
ten, unsere Schülerinnen und Schüler in 
diesen, für die Wirtschaft so wichtigen 
Bereichen, besonders zu fordern und zu 
fördern. 

Klaus Peter Fouquet, Claudia 
Steinbach, Bildungsministerin Iris Rauskala

Fotos und Texte: NMS Scharnstein



Von April bis Juni 2019 nah-
men die Schülerinnen und 
Schüler der damaligen 1c 
(jetzt 2c) am Projekt „Nest 
Cam“ der Konrad Lorenz 
Forschungsstelle in Koope-
ration mit der Universität 
Wien teil. 

Im Zuge dieser Forschungs-
arbeiten wurde das Brutver-

halten von Graugänsen und Waldrappen von den Schülerinnen und Schülern genau 
beobachtet und dokumentiert.

Das dabei entstandene Forschungsvideo wurde vom Komitee des Citizen Science 
Award einstimmig zum Sieger gekürt. Zur festlichen Preisverleihung am 19. No-
vember 2019 wurden die Schülerinnen und Schüler der nunmehrigen 2c gemeinsam 

mit ihren Eltern und ihrem 
Klassenvorstand Frau Claudia 
Steinbach sowie der Begleit-
lehrerin Frau Sandra Auinger 
in den Festsaal der Universität 
Wien eingeladen. Nicht nur 
die feierliche Prämierung war 
für unsere „Schnupperstuden-
ten“ ein aufregendes Erlebnis, 
sondern auch der Besuch im 
Tiergarten Schönbrunn.

Wir bedanken uns bei der Goldhaubengruppe Scharnstein für die Kostenübernahme 
der Bus- und Eintrittskosten unserer Schülerinnen und Schüler.

Preisverleihung Citizen Science 
Award 2019 in Wien

Bezirksschul-
meisterschaft 
Geländelauf – 
Cross Country 
Am 01.10.2019 fanden bei traum-
haftem Wetter die Bezirksschul-
meiserschaften, der Cross Country 
Lauf in Gmunden statt.
 
Zu bewältigen waren für die Schü-
ler und Schülerinnen der 5. und 6. 
Schulstufe eine Strecke von 1350m 
und die Schüler und Schülerinnen 
der 7. und 8. Schulstufe mussten 
1950m zurücklegen.
Die NMS Scharnstein war mit insge-
samt 64 hoch motivierten Schülern 
und Schülerinnen vertreten.

Einen sensationellen 8. Platz in der 
Einzelwertung männlich  der 5. /6.
Schulstufe erreichte Lankmaier       
Jonas ( Klasse: 2.c ) mit einer Zeit 
von 06:20,82. Herzliche Gratulation 
an alle Teilnehmer!

Neue Mittelschule

AUS DEN SCHULEN

www.1450.at

* Sie zahlen nur die üblichen Telefonkosten gemäß Ihrem Tarif.

So eine tolle Sportstunde, aber jetzt tut 
Ihnen der Rücken fürchterlich weh. Was tun?  
Wenn´s weh tut - Rufen Sie 1450, 
Ihre Gesundheitsberatung am Telefon.
Sofort am Telefon hilft Ihnen speziell geschultes 
diplomiertes Krankenpfl egepersonal und gibt Ihnen 
weiterführende Empfehlungen.
Nutzen Sie den neuen kostenlosen* Gesundheitsdienst, 
die schnellste medizinische Beratung Österreichs. 
Rund um die Uhr, sieben Tage die Woche.

Die schnelle 
Hilfe am 
Telefon.

Entgeltliche Einschaltung

Ein Service von Land OÖ, OÖGKK, Rotes Kreuz OÖ,
Oö. Gesundheitsfonds, Hauptverband

der österreichischen Sozialversicherungsträger und 
Bundesministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit 

und Konsumentenschutz.

Fotos und Texte: NMS Scharnstein
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Fotos und Texte: Kindergarten Scharnstein

KINDERGARTEN / KRAKI

Daheim in Scharnstein – so lautet in 
diesem Kindergartenjahr unser Mot-
to, und so steht es auch auf einer gro-
ßen Scharnsteinkarte beim Eingang 
in den Kindergarten, auf der alle Zu-
hause der Kinder mit einem bunten 
Pickerl markiert sind.
Zwei Gründe haben uns zu diesem 
Thema bewegt:

Erstens haben wir festgestellt, dass unse-
re Kinder tatsächlich alle Eckerl, Bergerl 
und Strasserl von Scharnstein bewohnen 
und wir wollten das auf einer Karte, die 
auch die Kinder „lesen“ können, zum 
Ausdruck bringen. Viele Kinder kennen 
den McDonalds in Gmunden, das Hal-
lenbad in Wels oder das Kino in Regau. 
Aber kennen sie auch ihren Heimatort? 
Die Bücherei, die Ruine, die Spielplät-
ze, die Alm…? Wir haben gemeinsam 
mit den Kindern  entdeckt: „Ja, sie 
kennen ihn!“ Als wir auf der Karte das 
Zuhause eines jeden Kindes suchten, 

wussten sie ganz genau: „Bei mir is die 
Feuerwehr in der Nähe.“ „I wohn in der 
Nähe von da Firma Wolf.“ „I wohn auf 
an Berg.“ „I bin neben der Alm.“ Es gibt 
in Scharnstein so viel Schönes und In-
teressantes zu entdecken. Das möchten 
wir in diesem Kindergartenjahr intensi-
ver einplanen als bisher und dann zum 
fixen Bestandteil werden lassen. 

Der zweite Grund für das Thema „Da-
heim in Scharnstein“ ist, dass wir uns 
von der Dorfgemeinschaft, von Betrie-
ben, Vereinen… angenommen und ge-
tragen fühlen. Wir stoßen überall auf 
freundliche Gesichter und bekommen 
ein offenes Ohr für unsere Anliegen. 
Auf diesem Weg möchten wir uns im 
Namen des Teams und der Kinder bei 
allen bedanken, die uns so offenherzig 
unterstützen. Von A- wie Autobus zum 
Wald, über O- wie Obstkorb  bis Z- wie 
Zuckerguss für unser Sommerfest.

Daheim in Scharnstein

Die Kinder lassen sich das Obst vom 
wöchentlich geschenkten Obstkorb schmecken    

Matschküche beim Waldplatzerl, 
das wir nützen dürfen 
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… Er heißt Philyra. 
Der Naturschutzpreis des Landes 
Oberösterreich zeichnet aufsehen-
erregende Projekte aus, mit denen die 
oö. Bevölkerung zum Naturschutz 
mobilisiert wird.

	 Mediale Aufmerksamkeit, weitreichen-
de Bewusstseinsschaffung sowie die 
Akzeptanz bzw. Mitarbeit der Öffent-
lichkeit zählen zu wesentlichen Eck-
pfeilern in der Erhaltung oberösterrei-
chischer Arten und Landschaften. In 
drei Kategorien kann jede/r mitmachen:
•	Schulen: einzelne Schüler/innen bis 

ganze Klassen, 14–19 Jahre 
•	Filmer/innen & Blogger/innen: Mei-

nungsmachende in sozialen Medien 
•	Naturschützer/innen aus Leidenschaft 

(offene Kategorie): Privatpersonen, 
Institutionen und Unternehmen.

	 Je Kategorie wird ein/e Gewinner/in 
ausgezeichnet mit:

•	5.000,- Euro 
•	der Goldenen Philyra Statue 
•	einer Siegerurkunde 
•	einem eigens gepflanzten Baum mit 

sichtbarer Widmung auf dem Gelän-
de der Landwirtschaftlichen Berufs- 
und Fachschule Ritzlhof

Selbst aktiv sein und 
andere aktivieren
Die Projektmöglichkeiten sind äußerst 
breitgefächert und der Fantasie keine 
Grenzen gesetzt, solange ein klarer 
Bezug zur oö Natur gegeben ist.



BÜCHEREI

Um individuell zu leben, muss man 
längst nicht mehr in die Stadt ziehen, die 
Diversität ist auf dem Land mittlerwei-
le genauso groß. Für die einen bedeutet 
das die große Freiheit, für die anderen 
ist es eine Herausforderung. Wie kann 
gesellschaftliche Buntheit gelingen, wie 
geht ein kleiner Ort wie Scharnstein da-
mit um? Diese Fragen haben das Team 
der  Bücherei dazu bewogen, einen The-
menabend mit Christine Haiden zu ver-
anstalten, die sich seit vielen Jahren mit 
individuellen Formen der Lebensgestal-
tung beschäftigt. Sie wird Auszüge aus 
ihren Büchern lesen, von Menschen, die 
sich ihren eigenen Reim auf das Leben 
machen, allein oder zu zweit. Sie wird 
von den Antworten ihrer Gesprächspart-
ner erzählen, auf Fragen wie zum Bei-
spiel, wie die Liebe gelingen kann und 
was nach dem Tod kommt, ob Disziplin 
für ein gutes Leben hilft und ob man die 
Schwächen seines Partners ausnützen 
darf. Christine Haiden steht auch für ein 
Gespräch mit dem Publikum zur Verfü-
gung. 

Christine Haiden ist Journalistin, Buch-
autorin, Dozentin und Chefredakteu-
rin der katholischen Wochenzeitschrift 

‚Welt der Frau‘. Viele kennen ihre wö-
chentliche Kolumne „Haiden am Don-
nerstag“ in den ‚Oberösterreichischen 
Nachrichten‘. Sie ist bekannt für ihre 
klare Haltung, die immer den Menschen 
und seine Würde im Focus hat.

 

Folgende Bücher von ihr sind in der  
Bücherei auszuleihen:
‚Wir Glückspilze‘, ‚Neue Wege‘, 
‚Trotzdem‘, ‚Sonderpaare‘, ‚Leben!‘ 
und ‚ungewöhnlich gewöhnlich‘.

Fotonachweis: Alexandra Grill
Text: Veronika Hofer

Am 23.11.2019 veranstaltete das Team 
der Bücherei Scharnstein eine Lesung 
mit dem Waldviertler Autor Thomas 
Sautner aus seinem neuesten Buch 
„Großmutters Haus“

Thomas Sautner wurde in Gmünd im 
Waldviertel geboren, lebt in Wien und 
im Waldviertel und bleibt auch in seinem 
jüngsten Roman seinen Themen treu: 
Dem Waldviertel, den Außenseitern und 
der Überzeugung, dass es im Leben mehr 
gibt als den Alltag. 

Der Autor bezauberte über 70 Be-
sucher mit seiner Fortsetzung von 
„Das Mädchen an der Grenze“, der 
Geschichte von Malina, und erzählte 
in einer ausgiebigen, an die Lesung an-
schließenden Fragerunde, dass diese Ge-
schichte weitergehen wird, weil die bei-
den Hauptpersonen das wollen und ihre 
Geschichte weitererzählt werden muss.

Wir freuen uns auf die nächste Lesung 
mit diesem überaus sympathischen und 
wortgewandten Autor!

Text: Irene Deinhardt
Fotos: Walter Mahringer

29. Februar: Ein Themenabend 
mit Christine Haiden: 
„Lebenswege abseits aller Klischees“

Rückschau: Thomas 
Sautner las aus 
„Großmutters Haus“

Eine 43jährige Frau beginnt nach einem schweren Schicksals-
schlag mit dem Laufen, um sich von ihrem Schmerz abzulen-
ken und den Kopf wieder frei zu bekommen. Sie lässt ihr Leben 
gedanklich Revue passieren und so erfahren wir durch ihre Ge-
fühls- und Gedankengänge von ihrem Leben und sie beginnt 
ihre Trauer, ihren Schmerz, ihre Wut und ihre vermeintliche 
Schuld auf diese Weise zu verarbeiten. 
Die Erzählweise und der Schreibstil lässt einem das Buch nicht 
mehr aus der Hand legen. 

Isabell Bogdan, die schon mit ihrem ersten Buch „der Pfau“ viele Leser begeisterte, 
lässt auch diesmal wieder mit einem unglaublich interessanten Buch aufhorchen. 

Gelesen von Erika Paul

„Laufen”
Roman von Isabell Bogdan
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WIRTSCHAFT

Scharnstein (AT)/Edinburgh (GB): An-
dreas Köstner stellt einmal mehr seine 
Handwerkskunst unter Beweis. Beim 
internationalen Wettbewerb IFD Award 
2019 reihte er sich mit einer NOMI-
NIERUNG unter die 4 besten Metall-
dach-Objekte. Köstner konnte mit sei-
nem eingereichten Objekt „Eigenheim 
Fleischanderl / Grünau im Almtal“ durch 
seine herausragenden Fertigkeiten in der 
Bearbeitung und in der Umsetzung mit 
kleinformatigen Alu-Platten wie „Hecht-
gaupen, Turmdeckung und steile Gau-
penwangen“ überzeugen, sowie durch 
Ausführung einer handgefertigten durch-
gehenden runden Kupfer-Dachrinne.

Die Internationale Föderation des Dach-
deckerhandwerks (IFD) hat in diesem 
Jahr den fünften Wettbewerb „IFD-
Award 2019“ für herausragende Leis-
tungen handwerklicher Ausführung und 
Sicherheit ausgeschrieben. Der Wett-
bewerb war im Frühjahr des Jahres in 
den Kategorien Steildach, Flachdach, 
Metalldach und Fassade von der IFD 
ausgeschrieben worden und hatte erfreu-
lich guten Anklang gefunden. Die einge-
reichten Objekte zeigten hervorragende 
Leistungen der Dachdecker. 86 Objekte 
aus 11 Ländern waren eingereicht und 
16 Projekte aus dem Vereinigten König-
reich, Österreich, Ungarn, Lettland, Est-
land, Slowakei, USA, Russland und Chi-
na waren nominiert worden.

Andreas Köstner – 
Dachdeckerei & Spenglerei
Das auf Metalldächer und Kunstspeng-
lerei spezialisierte Familienunternehmen 
genießt in der Branche einen hervorra-
genden Ruf. Der kommt nicht von un-
gefähr: Top-Qualität und Zuverlässigkeit 
werden bei Köstner großgeschrieben.

Spezialist für Metall-Dach, -Fassaden 
und Kunstspenglerei 
Köstner ist die erste Adresse wenn es um 
Metall-Dächer, Metall-Fassaden oder 
Kunstspenglerei für spezielle Bedachun-
gen, Abdeckungen, Turmdeckungen oder 
Baudenkmalpflege geht.

Andreas Köstner beherrscht die Bau-
spenglerei wie kein anderer. Seine Lei-
denschaft und Liebe zum Beruf gepaart 
mit langjähriger Erfahrung sowie spezi-
elle Kenntnisse der Kunstspenglerei gibt 
er an sein gesamtes Team weiter. So ge-
lingt durchgängige Top-Qualität für zeit-
gemäße Dach- und Fassadenlösungen.
Fotos: © Köstner 2019
Text: Mag. Nikolaus Wührer

„Metalldach-Fertigkeiten aus Scharnstein 
international ausgezeichnet“
Andreas Köstner wurde in der Kategorie Metalldächer 
beim internationalen Dachdecker-Wettbewerb in 
Edinburgh (GB) mit einer Nominierung ausgezeichnet.
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Wer 45 Jahre lang gearbeitet hat, kann künftig ohne Abschläge 
in Pension gehen. Nachdem diese AK-Forderung vor kurzem 
im Nationalrat beschlossen worden ist, sind bei den Betroffenen 
viele Fragen aufgetaucht. Um welche Pensionsarten geht es?
Wen genau trifft die neue Regelung? Die Expertinnen und 
Experten der Arbeiterkammer geben Antwort.   

Wichtige Forderung der AK beschlossen

ABSCHLAGSFREI 
IN PENSION GEHEN

©
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ooe.arbeiterkammer.at

AK-HOTLINE

+ 43 (0)50 6906-4562



Wellness im Winterwald für alle – 
eine herzliche Einladung!

WALDNESS im Almtal, die Auszeit im 
Wald steht auch allen Einheimischen zum 
Ausprobieren zur Verfügung. Bewusstes 
Walderleben ist Balsam für Körper und 
Geist.
Gäste aus Wien, die WALDNESS Win-
terwald im vergangenen Winter erleben 
durften, beschreiben einfühlsam wie 
WALDNESS wirkt: 
„Schneeschuhwandern, Waldbaden, 

„Wyda“... Wald und Natur faszinieren 
den Menschen seit Jahrtausenden. Die 
Kelten glaubten an die Einheit des Men-
schen mit der Natur. Dies versuchen wir 
mit Waldpädagogin Kerstin nachzuemp-
finden – in Form von „Wyda“. Diese dem 
Yoga ähnliche Philosophie, ist ein „kör-
perliches und spirituelles Übungssys-
tem“, dass den natürlichen Energiefluss 
stärken und harmonisieren soll. Kerstin 

bringt es so auf den Punkt: „Bei Wyda 
geht es darum, sich spüren zu lernen“. 
Am besten inmitten von Natur. (…) Wie 
gut Schneeschuhwandern und „Wald-
baden“ harmonisieren, erfahren wir mit 
Wander- und Schneeschuhführerin Sa-
bina. Wir lernen Erle, Esche, Kiefer und 
Buche näher kennen und erfahren, wie 
glückstiftend gemeinsames Singen am 
Rande des winterlichen Almsees sein 
kann. Und irgendwo im Geäst erahnen 
wir Buchfinken, Grünling, Rauhfußkäuz-
chen und den Eisvogel...“ Helmut Wolf, 
www.lebenskonzepte.org

Wir laden alle, die sich für eine genuss-
volle Auszeit im Wald interessieren, 
sehr herzlich dazu ein, gerne einzelne 
Programmpunkte von WALDNESS.
Winterwald auszuprobieren.

Kosten pro Programmpunkt: 
20 Euro –  Anmeldung beim TVB 
Traunsee-Almtal, Tel.Nr. 07616 - 8268

Warme Outdoorkleidung (evt. Tee in Thermos-
flasche) festes, warmes Schuhwerk notwendig.

Termine: 
2 - 5. Jänner / 5. - 8. Jänner 2020

WALDNESS®.Winterwald.2020 – 
Programmpunkte:
Donnerstag bzw. Sonntag: 
Laternenwanderung mit Kripperlroas 
mit WALDNESS.Coach Maria Hageneder – 
Dauer ca. 3 Stunden – 20 Euro pro TN

Freitag bzw. Montag: 
Ein Nachmittag in der Waldschule 
mit WALDNESS.Meister Oberförster Fritz Wolf 
– Dauer ca. 3 Stunden – 20 Euro pro TN

Samstag bzw. Dienstag: 
Waldness Wyda-Wanderung am Alm-
uferweg mit WALDNESS.Coach Kerstin 
Diensthuber – Dauer: ca. 3 Stunden – 
20 Euro pro TN

Sonntag bzw. Mittwoch: 
Beschauliches Alm-See-Erlebnis – Wald-
baden mit Wander- oder Schneeschuhen 
(je nach Schneelage) mit WALDNESS.Coach 
Sabina Haslinger – Dauer ca. 3 Stunden – 
20 Euro pro TN und 10 Euro für die Schnee-
schuhleihgebühr

Weltpremiere von „Swinging Bells“ in Scharnstein
Am 2. 10. 2019 veranstaltete der     
Lions Club Almtal im ausverkauften 
Geyerhammermuseum eine Autoren-
lesung von René Freund. 
Die ca. 100 Zuhörer amüsierten sich 
bestens bei der ersten weltweiten Le-
sung aus dem neuen Roman „Swinging 
Bells“. Eine brillante Beziehungsko-
mödie die mit Liebe, Sex, Sehnsucht, 
Wünschen, Angst und Verdrängung ge-
spickt ist. Das Fest der Liebe mit René 
Freund´s eigener Interpretation.
Für die passende musikalische Unter-
malung sorgte das einmalige Ensemble 
der Akko Big Band Almtal.

Im Rahmen dieser Veranstaltung 
wurde ein Scheck der Direktorin der 
Volksschule Pettenbach, Marie There-
se Konrad, überreicht. Damit wird das 
theaterpädagogische Programm gegen 
sexuellen Missbrauch an Mädchen und 
Buben unter dem Titel „Mein Körper 

gehört mir“ unterstützt. 
Wir Lions helfen rasch und unbüro-
kratisch in der Region. Ein gelungener 
Abend in traumhaftem Ambiente.

Fotos und Texte: Lions-Club Almtal
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Die schönsten Seiten des Almtals 

Wir sind zurecht stolz auf unser Alm-
tal. Kennen wir Einheimische es aber 
tatsächlich von allen seinen faszinie-
renden Seiten?

Das neue Almtal-Magazin führt zu den 
magischen Orten vom Gipfel des Kas-
bergs bis zum Almspitz vom Bartlhaus 
über den Sensenweg bis zum Almsee. 
Ab Mitte Dezember ist die um-
fangreiche Emotionsbroschüre 
auf allen Gemeindeämtern und 
im Tourismusbüro Grünau kos-
tenlos erhältlich.

Lust auf Erholung auf 
kurzem Weg
„Wir wollen mit dem Alm-
tal-Magazin Gästen und Ein-
heimischen die Schönheit der 
Region zeigen und hier vor Ort 
Lust auf Erholung auf kurzem 
Weg machen, sagt Hermann 
Hüthmayr Tourismusvisionär 
aus Grünau. Gedacht ist das 
Almtal-Magazin naturgemäß 
auch dazu, Menschen aus ganz 
Österreich und darüber hinaus, 
die qualitätsvollen authenti-
schen Naturtourismus schät-
zen, Inspiration zur Urlaubs-
planung in die Hand zu geben.

Nachhaltige Mobilität 
anstelle von zusätzlicher Ver-
kehrsbelastung
„Mit der Almtalbahn, Bussen 
und dem Traunsteintaxi lassen 
sich die Ausflugsziele nach-
haltig erreichen“, freut sich 
Bürgermeister Rudolf Raffelsberger aus 
Scharnstein. Er betont auch das Engage-
ment vieler Persönlichkeiten aus der Re-
gion in den vergangenen Jahren, die sich 
für den Erhalt der Almtalbahn eingesetzt 
haben. Davon profitieren Gäste und Ein-
heimische, die das Almtal genussvoll 
und ohne zusätzliches Verkehrsaufkom-
men erreichen können. In naher Zukunft 
soll ein Eco-City-Jet, der sowohl Strom 
aus Oberleitungen als auch aus Batterien 
bezieht – eine europaweit einzigartige 

Kombination – das Almtal mit dem OÖ 
Zentralraum verbinden. 

Vernetzung von lokaler Kompetenz 
Das Almtal ist auf dem Weg zur ersten 
co2-neutralen Urlaubsregion Österreichs 
– alle neuen touristischen Entwicklun-
gen folgen dem Gedanken der Nach-
haltigkeit, der Vernetzung von lokalen 

Kompetenzen und Angeboten und der 
bewussten Bewerbung des öffentlichen 
Verkehrs. Konzept und Programm von 
WALDNESS setzen das Prinzip bereits 
erfolgreich in der Praxis um. WALD-
NESS findet international Beachtung 
und wird in der Region derzeit auch von 
höheren Schulen für Projekttage und als 
Auszeitprogramm für Betriebsausflüge 
geschätzt – sowohl die Mitarbeiter des 
Museumsquartiers Wien als auch zahl-
reiche Gäste der VKB waren begeistert. 

„WALDNESS wird 2020 auch auf die 
Traunsee-Region ausgeweitet“, freut 
sich Stefan Schimpl vom Tourismus Ver-
band Traunsee-Almtal – „einige Vorzei-
gebetriebe rund um den Lacus felix sind 
überzeugt von der Qualität des Angebots 
und werden im nächsten Jahr WALD-
NESS-Partner.“

Bürgerbeteiligung und 
Tourismus
Innovativ und neu ist auch die 
Verbindung von Bürgerbetei-
ligung und Tourismus. So ge-
lang es im vergangenen Jahr 
das Historicum Scharnstein als 
Kombination der Angebote von 
Schloss Scharnstein, Museum 
Geyerhammer und Waldschu-
le Almtal zum Leben zu er-
wecken. Die Idee dazu wurde 
bereits vor einigen Jahren im 
Rahmen des agenda 21-Prozes-
ses – Wir gestalten Scharnstein 
– geboren. Ziel ist es, die Schät-
ze, die Scharnstein zu bieten 
hat, auch sichtbar zu machen. 
Angesprochen werden mit dem 
Angebot insbesondere Gruppen 
ab 10 Personen, die sich auf 
authentische, lebendige Ver-
mittlung von Alltagsgeschichte 
freuen dürfen. Gebucht werden 
kann das Gruppen-Angebot je-
derzeit im Tourismusbüro in 
Grünau. Idealerweise reisen die 
Gäste auch zu diesem Angebot 
mit Bahn oder Bus an und ge-
nießen die herrlichen Spazier-
wege des Ortes zum Erreichen 

der Programmpunkte, sagt Christa Öh-
linger-Brandner, die für das Zukunftsbü-
ro agenda 21 in Scharnstein tätig ist und 
maßgeblich an Konzept und Umsetzung 
des Programmes mitgearbeitet hat. Lokale 
Kulinarik ist natürlich auch Teil des His-
toricum Scharnsteins, das in den nächsten 
Jahren erweitert werden soll, denn her-
zeigbare Schätze gibt es im Almtal noch 
viele.

Fotos und Texte: 
Tourismusverband Traunsee-Almtal

TOURISMUS



Vorschau Frühjahr
Herzliche Einladung 

zu unseren 
ersten Veranstaltungen 

im neuen Jahr
INFORMATIONSABEND:

Auswirkungen von 
Hochfrequenzen 
und Elektrosmog auf 
Mensch & Natur

„5G und 
Smart Meter 
(intelligente 

Stromzähler)“ 
–  zwei 

hochaktuelle 
Themen

Di. 21. 1. 2020,  
19 Uhr 

im Gemeindesaal 
Scharnstein

Wie schätzen Experten die Risiken 
der erhöhten Strahlenbelastung und 
des weiteren Anstieges von Elektro-
smog ein? 

5G, die fünfte Generation der Mo-
bilfunkstandards ist in aller Munde: 
Enorme Bandbreite, rasend schneller 
Internetzugang, Internet der Dinge, 
Vernetzung von Milliarden an Geräten 
weltweit. Brauchen Sie das? Wollen 
Sie das?
Wissenswertes über Smart Meter:  
Welche Auswirkungen haben Smart 
Meter und gibt es überhaupt eine 
Möglichkeit den Einbau abzulehnen?

Vorab ein Link zur Infos über 5G:
https://www.youtube.com/watch?
time_continue=16&v=X64iEqYw-
W4Y&feature=emb_logo

Infos zu den neuen 
Smart Meter 
Stromzählern: 
www.stop-smartmeter.at

Projektgruppe Natur & Leben  –  Rückblick Herbst 

Zwei sehr interessante Infoabende
„Gärtnern für eine bunte Tier- & Pflanzenwelt“ 
am 10. Oktober im Gemeindesaal
Ein naturnaher Garten 
mit heimischen Pflanzen 
bietet nicht nur Lebens-
raum für Insekten und 
Kleintiere, sondern bringt 
viele Vorteile für uns Men-
schen – sowohl optisch als 
auch zum Wohlfühlen. 
Statt Schottereinöde und 

Rasenroboter eine bun-
te Vielfalt für Mensch 
und Tier war die Quintes-
senz des Info-Abends am 
10.10.2019 in Scharnstein. 
Elsa und Lisa von Wildflo-
rie gaben hilfreiche Tipps in 
Sachen ökologisch wertvol-
les Gärtnern.

Im vollbesetzten  Gemeindesaal zeig-
te Edmund Brandner nicht nur den 
Ernst der Lage auf, sondern brachte 
mit seinen Erfahrungsberichten die 
BesucherInnen immer wieder zum La-
chen. Der Umstieg auf ein ökologisches 
und klimafreundliches Leben bedeutet 
nicht in erster Linie Verzicht, sondern 
hat durchaus seine Reize und bringt 
neuen Genuss ins Leben, so Brandner. 

Vor allem in den Bereichen Fortbewe-
gung, Ernährung, Wohnen, Konsumieren 
- besser gesagt nicht konsumieren, bzw. 
nur wesentliche und qualitativ gute Din-
ge zu konsumieren - gibt es unzählige 

Möglichkeiten einen wichtigen Beitrag 
zum Klimaschutz zu leisten. 
Nur jammern, schimpfen und die Verant-
wortung auf andere abschieben, das bringt 
keine Wende. ALLE Menschen – vor al-
lem in den Industrieländern – sind aufge-
rufen ihren Lebensstil positiv radikal zu 
ändern. Und zwar JETZT – die Zeit den 
Kopf in den Sand zu stecken, zu bagatelli-
sieren oder sich aus der Verantwortung zu 
stehlen ist vorbei. Entweder wir schaffen 
es ein ökologisches, natürliches Leben zu 
führen oder es ist eben zu spät und die Kli-
maveränderung ist nicht mehr zu stoppen. 
DEINE, IHRE, UNSERE Entscheidung!

Weihnachten und Silvester sind zwei 
gute Parameter um die Eigenverant-
wortung jeder/s Einzelnen zu erkennen. 
Werden sinnvolle, ökologische Geschen-
ke gekauft, werden biologische Lebens-
mittel aus der Region für das Festessen 
verwendet und Silvester auf Feuerwerks-
körper „verzichtet“ oder … 

„Klimaschutz im Selbstversuch“ 
11. November, mit Edmund Brandner

Bei beiden Info-Abenden konnte im Anschluss bei einem kleinen klimaschonenden vegetarischen 
Buffet (Köstlichkeiten aus dem Ort) noch weiter diskutiert und Erfahrungen ausgetauscht werden.
Text: Heidi Lankmaier, Fotos: Manuela Rathberger
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Vorschau Frühjahr

„Rund ums Obst in 
Theorie und Praxis“ 
Aktuelle Obstsorten, Obstbaum-
hecke, Beerensträucher 
mit Hans Holzinger  
                      
Termin:  Sa, 28.3.2020  –  14 Uhr
(bei Schlechtwetter 4.4.2020)

* * * * * * * * * * * * *

„Frühlingserwachen 
– Natur vor unserer 
Haustür erkunden“ 
mit Maria und Norbert Pühringer

Termin: Sa, 2. Mai 2020  –  9 Uhr  
Treffpunkt Bahnhof Scharnstein

Während einer Rund-Wanderung zur 
Ruine und zurück durchs Tießenbach-
tal erkunden wir die Vielfalt an Pflan-
zen und Tieren entlang der Alm, den 
angrenzenden Wiesen und im Berg-
wald. 

* * * * * * * * * * * * *

Wir wünschen 
eine ruhige Adventzeit, 

ein frohes Fest und 
einen achtsamen Rutsch 

ins neue Jahr.

Du bist herzlich 
eingeladen, bei unserer 

Projektgruppe aktiv 
mitzumachen – 

ruf am besten einfach an! 

Heidi  Lankmaier:  
0650 – 98 60 800.                                                                                                 

Wir freuen uns auf Dich!

Frauen leben Almtal

Einladung zur Projektwerkstatt!
Montag, 27. Jänner 2020, 19 h, Denk:Schmiede

Grubbachstraße 14, Scharnstein 

Die fünf Almtal-Gemeinden Petten-
bach, Grünau, St. Konrad, Scharnstein 
und Steinbach am 
Ziehberg gehen bei 
der Beteiligung von 
Frauen österreich-
weit neue Wege. 
Erstmals wurde 
im überparteilichen 
Agenda 21 Modell-
projekt „Frauen.Le-
ben.Almtal“ ein ge-
meindeübergreifender 
Frauenrat einberufen. 
13 Frauen befassten 
sich im Oktober mit 
der spannenden Frage: Was brauchen 
Frauen, um in der Region zu bleiben 
bzw. (nach der Ausbildung) wieder zu-
rückzukehren und hier gerne zu leben? 

Jetzt geht‘s ans Umsetzen!
Viele Ideen für ein gutes Leben von 
Frauen im Almtal wurden entwickelt. 3 
konkrete Projekte wollen wir gleich in 
die Umsetzung bringen. 
Am 27. Jänner werden dafür die nächsten 
Schritte geplant – kommen Sie und brin-
gen Sie Ihre Ideen ein! Und übrigens: 
Männer sind bei der Projektwerkstatt 
herzlich willkommen .

Willkommen im Almtal

Einen guten Überblick über die Angebo-
te in der Region zu erhalten und sich zu 

vernetzen ist vor allem 
für zugezogene Almta-
lerinnen schwer. Wie 
kann das Ankommen 
unterstützt werden? 
Braucht es eine Alm-
taler Wellcome-Party, 
ein Willkommens-In-
fopaket oder ein Pa-
tensystem in der Re-
gion?

Neue, kreative Ar-
beitsformen

Arbeiten im Almtal hat viele Ausprägun-
gen – vor allem für Frauen. Wir wollen 
Möglichkeiten für kreative Arbeits-
formen, Vernetzung und Co-Working 
diskutieren und hierzu praktische Mög-
lichkeiten in der Region aufzeigen bzw. 
entwickeln.

Almtaler Ferienbetreuung
9 Wochen Ferienzeit stellen berufstätige 
Eltern und vor allem Frauen vor große 
Herausforderungen. Wie kann ein Alm-
taler Ferienangebot aussehen, das die 
Berufstätigkeit von Eltern erleichtert und 
die örtlichen Angebote ergänzt? 

Foto und Text: SPES 

Projektgruppe Natur & Leben 

Im Almtaler Frauenrat wurden viele Ideen 
entwickelt. (Bildquelle: SPES)

Studierendenförderung 
Jeder Student, der mit Stichtag 31.10. in unserer Gemeinde mit Hauptwohn-
sitz gemeldet ist, und mit seiner Inskriptionsbestätigung im Bürgerservice-
büro einen entsprechenden Antrag stellt, darf sich über Almro‘s im Wert von 
€ 100,- pro Semester freuen. 

Der Antrag ist auch online unter
www.scharnstein.ooe.gv.at verfügbar.
Mit dieser Förderung möchten wir unsere Studen-
tinnen und Studenten auf ihrem Bildungsweg un-
terstützen.

AGENDA 21

Folge 4/2019 - Scharnsteiner  Gemeindezeitung 23



Folge 4/2019 - Scharnsteiner  Gemeindezeitung24

SOZIALES

Schlierbach. Johann Biener (44 
Jahre) ist geborener Wiener und 
zog 1985 mit der Familie nach 
Kirchdorf. Nach der Polytechni-
schen Schule startete er eine Lehre 
zum Maurer. Doch sein Herz galt 
stets der Gastronomie. Neben sei-
ner Lehre arbeitete er daher an Wo-
chenenden regelmäßig als Kellner. 
Die Lehre zum Maurer schloss er 
nie ab und wechselte 1999 haupt-
beruflich in die Gastronomie, wo 
er mit 2 Saisonen in Ischgl seine 
Karriere startete. 

Darauffolgend traf er den Entschluss 
für längere Zeit auf einem Kreuz-
fahrtschiff zu arbeiten. Insgesamt 
wurden daraus 7 Jahre auf den Schiffen 
der MS Deutschland und der MS Ber-
lin. Großteils war Johann Biener dort als 
Barkeeper beschäftigt und bereiste viele 
Länder und Kontinente, zweimal mach-
te er sogar eine Weltreise. Zwischen-
durch konnte er auch als Projektleiter im 
Cateringbereich viele spannende Veran-
staltungen, unter anderem die Fußball 
WM 2006 in Deutschland, den Grand 
Prix von Monaco bzw. das Siegerteam 
vom 24-Stunden Rennen in Le Mans, 
begleiten.

Doch ohne Facharbeiterabschluss als 
Restaurantfachmann fehlte die nötige 
Verhandlungsbasis und ein guter Ver-
dienst blieb unerreichbar. Zurück in 
Österreich war es schwierig wieder Fuß 
zu fassen und er arbeitete als Hilfskraft 
in einem holzverarbeitenden Betrieb. 
Seine Berufung zog ihn abermals in die 
Gastronomie. In einer Bar im Kremstal 
verwöhnte er die Gäste mit leckeren Ge-
tränken und Cocktails.

Ein zufällig geführtes Gespräch mit 
seinem Nachbarn änderte alles. Auch 
dieser wollte sich beruflich verändern 
und erzählte ihm von der SPES Arbeits-
stiftung in Schlierbach. Im Erstge-

spräch mit Frau Huemer, von der SPES 
Arbeitsstiftung war er rasch überzeugt, 
wie wichtig ein Facharbeiterabschluss 
ist und welche tollen Möglichkeiten 
sich dadurch ergeben können. Das Team 
der Arbeitsstiftung fand innerhalb kür-
zester Zeit einen idealen Ausbildungs-
betrieb in Kirchdorf und es wurde ein 
maßgeschneideter Bildungsplan für Jo-
hann Biener erstellt. Innerhalb der rund 
12-monatigen Ausbildungszeit absol-
vierte er den Vorbereitungskurs für die 
Lehrabschlussprüfung zum Restaurant-
fachmann bzw. Sommelier Österreich. 

Herr Biener sagt: „Es war zwar eine 
sehr intensive und zeitaufwändige 
Phase in meinem Leben, aber endlich 
konnte ich mein praktisches Wissen 
und Know-how, mit dem positiven 
Abschluss der Lehrabschlussprüfung 
zum Restaurantfachmann, auch offi-
ziell belegen und nachweisen.“

Auch die finanzielle Situation änderte 
sich auf einen Schlag. Seine Leistungen 
und seine Praxis wurden endlich hono-
riert. Nun standen ihm gleich mehrere 
Türen offen und da ließen auch die gro-
ßen Erfolge nicht auf sich warten. Nach 
seinem Abschluss war er 2 Jahre für die 

Gastronomie-Projektleitung des 
Rock im Dorf in Inzersdorf ver-
antwortlich. Zusätzlich absolvierte 
er noch die Ausbildung zum Dipl. 
Sommelier und arbeitet aktuell als 
Serviceleiter auf einem Almgast-
hof. 

Herr Biener meint: „Ohne die 
finanzielle Unterstützung durch 
das Fördermodell AQUA (Fi-
nanziert durch das Land Oö und 
dem AMS Oö) und die tolle Be-
treuung durch die SPES, wäre es 
mir nie möglich gewesen einen 

Facharbeiterabschluss zu ma-
chen. Ich kann es allen empfehlen 
einen Abschluss zu machen. Das 

AQUA-Fördermodell und auch die 
SPES Arbeitsstiftung waren die beste 
Unterstützung, die man sich nur wün-
schen kann.“

 „Es ist schön zu sehen, wie sich Teil-
nehmer so toll entwickeln und ihre 
Chance sinnvoll nutzen und mit ih-
rem Erfolgsbeispiel andere Menschen 
motivieren. Wir durften in den letzten 
Jahren über 835 Personen erfolgreich 
ausbilden, so die Leiterin der SPES 
Arbeitsstiftung, Stefanie Huemer.“

Mittlerweile ist die Arbeitsstiftung mit 
3 Standorten am Markt vertreten. Der 
Hauptsitz ist in Schlierbach, die Zweig-
stellen sind in Wels und Linz.

Text: SPES

18 Jahre SPES Arbeitsstiftung. 
835 Personen ausgebildet. Ein Erfolgsbeispiel.

Foto v.l.n.r. Sandra Kranzl SPES, Johann Biener, 
Stefanie Huemer SPES: © Sarah Kolar

Johann Biener: © Michaela Baumgartner
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Lebenshilfe Oberösterreich Wohnen Scharnstein

Veronika Spitzbart, Markus Resch, Josef 
Großholzer und Gerhard Weiß besuchten 
den Pferdehof „Mangstl“ und unternah-
men eine Kutschfahrt durch das schöne 
Grünau im Almtal. Trotz der „frischen“ 
Temperatur waren alle begeistert, Vero-
nika Spitzbart half beim Einspannen der 
Pferde, Gerhard Weiß und Josef Großhol-
zer striegelten die Pferde.

Am 20.10.2019 starteten Veronika 
Spitzbart, Josef Großholzer und Horst 
Zauner beim Wolfgangseelauf auf der 
5,2 km Strecke zwischen Strobl und 
St. Wolfgang. Bei einem Starterfeld 
von knapp unter 6.000 Läufern ist dieser 
Lauf die zweitgrößte Laufveranstaltung in 
Oberösterreich. 
Bei perfekten Bedingungen stellte die 
Strecke für die Scharnsteiner Starter kein 
Problem dar und im Ziel bekam jeder 
Finisher eine Medaille – Horst Zauner 
meinte sogar „ Ich hob fast gewonnen“. 
Nach einer Stärkung am Kuchenbuffet 
ging es mit dem Schiff über den Wolf-
gangsee zurück zum Auto und auf der 
Heimfahrt erholten wir uns von den Stra-
pazen bei einem Snack  bei einer bekann-
ten Fastfoodkette.
Ein großer Dank gilt den freiwilligen 
Helfern Daniela und Johann Reiter, die 
uns diesen Start ermöglicht haben.

Am 07.11.2019 besuchten wir auf 
Wunsch von Gerhard Weiß das Rote 
Kreuz in Scharnstein und besichtig-
ten die Dienststelle. Nach der Vorfüh-
rung des Funkgerätes, der Schutzanzüge 
und der Räumlichkeiten konnten wir 
im Übungssaal auch ein wenig an den 
Reanimationspuppen üben. Das High-
light war das Rettungsauto – der „Kran-
kenwagen“, in dem wir die Trage, den 
Schutzhelm und den Blutdruckmesser 
ausprobieren konnten, Sirene und Blau-
licht durften auf keinen Fall fehlen. 
Gerhard Weiß fand den Ausflug „sehr 
schön und interessant – ich durfte so-
gar eine Rettungsjacke probieren!“ Für 

seinen blinden Kollegen Hannes An-
tensteiner war der Defibrilator etwas 
ganz besonderes, da man damit ein Herz 
durch Strom wieder zum Schlagen brin-
gen kann.“
Ein besonderer Dank gilt Dienstfüh-
rer Roman Herndl und Ortsstellenlei-
ter Dr. Dietmar Bammer.

Den Reingewinn der Faschingssitzun-
gen spendete die Pfarre St. Konrad 
an die Wohnhäuser der Lebenshilfe in 
Scharnstein.
Die Pfarre St. Konrad ist bekannt für 
ihre erfolgreichen Faschingssitzungen – 
heuer waren es drei an der Zahl. Rund 
80 ehrenamtliche Helfer trugen dazu bei, 
dass ein derart großer Reingewinn üb-
rig blieb. Mag. Alois Schober durfte die 
Spende von € 2.500,- entgegennehmen. 
Die Spenden kommen den Lebenshilfe-
Wohneinrichtungen in Scharnstein zu-
gute, in denen 20 Menschen mit intel-
lektueller Beeinträchtigung wohnen. 
„Dass dieser Reingewinn diesmal an 
die Lebenshilfe gegangen ist, verdanken 
wir dem Organisationsteam, an der Spit-

ze Herrn Leo Hummer und P. Leopold 
Fürst, OSB. Die Arbeitsgruppe Almtal 
bedankt sich herzlich für diese ganz we-
sentliche Unterstützung“, so Mag. Alois 
Schober, Kassier der Arbeitsgruppe 
Almtal der Lebenshilfe Oberösterreich.

Besuch beim Roten Kreuz

Pfarre St. Konrad unterstützt 
Wohneinrichtungen mit € 2.500,–

Kutschfahrt

Abschluss der 
Laufsaison

Pfarrer DDr. Leopold Fürst und Leo Hummer 
übergaben den Spendenscheck im Namen der 
Pfarre St. Konrad an Mag. Alois Schober
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Fotos: Michael Reiter 
Text: Irene Deinhardt
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6. Biologicum Almtal und 1. Junior Biologicum

Warum wir so sind, wie wir sind: 
Ein frischer Blick auf die Evolution

Das sechste Biologicum Almtal, veran-
staltet von der Universität Wien und aus-
gerichtet von den MitarbeiterInnen der 
Konrad Lorenz Forschungsstelle, ist die-
sen Oktober erfolgreich über die Bühne 
gegangen. Knapp 100 TeilnehmerInnen 
beschäftigten sich mit dem Thema „War-
um wir so sind, wie wir sind: Ein frischer 
Blick auf die Evolution“. Internationale 
Top-WissenschaftlerInnen berichteten in 
Vorträgen von aktuellen Erkenntnissen, 
in Workshops konnte tiefer ins Thema 
eingetaucht werden und überdies standen 

die Vortragenden bei Kaffee und Kuchen 
sowie der köstlichen Almtal Jause für an-
regende Gespräche zur Verfügung.
 Neu war heuer zusätzlich zum bewähr-
ten Biologicum Almtal ein Junior Biolo-
gicum, bei dem 147 interessierte Ober-
stufenschülerInnen aus Oberösterreich, 
Wien und Niederösterreich das Angebot 
nutzten, mit Top WissenschaftlerInnen 
in Kontakt zu treten, zu diskutieren und 
Fragen zu stellen. Die überaus positiven 
Rückmeldungen von SchülerInnen, Leh-
rerInnen und auch von den Vortragenden 

bestätigt uns darin, dass eine Kommu-
nikation zwischen Schule und Wissen-
schaft gefragt und das Format des Junior 
Biologicums mit Impulsvorträgen und 
Science Café ein geeignetes ist.

Termin 2020
Es freut uns, den Termin für das kom-
mende Jahr bereits ankündigen zu kön-
nen: das 2. Junior Biologicum wird am 
Donnerstag, 1. Oktober und das 7. Bio-
logicum Almtal von 1.- 3. Oktober statt-
finden.

Der Tag startete mit neun 
Impulsvorträgen zu den 
Themen Evolution und Citi-
zen Science, die Einblicke in 
das Thema und in die jewei-
lige Herangehensweise, die 
aktuelle Forschung und die 
Ergebnisse der Vortragen-
den ermöglichten.

Im anschließenden Science 
Café am Nachmittag gab es 
in 4 Runden á 30 Minuten die 
Möglichkeit, mit jenen Vortra-
genden ins Gespräch zu kom-
men, deren Impulsvorträge die 
einzelnen TeilnehmerInnen 
am meisten interessiert hatten.

Fünf Vortragende des Biolo-
gicum Almtal haben sich bereit erklärt 
auch beim Junior Biologicum mitzu-

wirken. Sechs weitere Vortragende 
kamen aus dem österreichisch – deut-
schen Citizen Science Bereich.

Citizen Science ist eine Form der 
partizipativen Forschung, bei der sich 
Freiwillige (= Citizen Scientists) an 
wissenschaftlichen Projekten beteili-
gen – beispielsweise durch das Melden 
von Beobachtungen, Auswerten von 
Daten, Beisteuern von Wissen, Gene-
rieren von wissenschaftlichen Fragen, 
u.v.m.

Wir bedanken uns beim Pro-
gramm „Sparkling Science“ 
des Bundesministeriums für 
Bildung, Wissenschaft und 
Forschung, beim Dekanat der 
Fakultät für Lebenswissen-
schaften der Universität Wien 
und beim Land Oberöster-
reich.

Besonders bedanken möchten 
wir uns für ihre Worte bei der 
Eröffnung des Junior Biologi-
cums bei Mag. Ursula Ger-
ber vom Dekanat der Fakultät 
für Lebenswissenschaften der 
Universität Wien, sowie bei 
den beiden Bürgermeistern 
von Grünau und Scharnstein, 
Bürgermeister Wolfgang 

Bammer und LAbg. Rudolf Raffels-
berger.
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Biologicum Almtal

Den Beginn machte am 
Donnerstag Prof. Dr. 
Sonia Kleindorfer mit 
einem öffentlichen Vor-
trag über die Evolution 
von Kultur in Tierge-
sellschaften. Sie ist die 
neue Leiterin der Konrad Lorenz 
Forschungsstelle, ihr Forschungs-
schwerpunkt ist der Einfluss von 
Verhalten auf die Evolutionsdyna-
mik bei Vögeln und Parasiten.

Am Freitag eröffnete eine Ikone der 
Evolutionsforschung den Tag – Prof. 
Dr. Eva Jablonka von der Universi-
tät Tel Aviv – mit ihrem Vortrag mit 
dem provokanten Titel: „Sollten wir 
die Evolutionstheorie überdenken?“. 
Weiter ging es mit Prof. Dr. Markus 
Hengstschläger, dem Leiter des Insti-
tuts für Medizinische Genetik an der 
Medizinischen Universität Wien, und 
der ethischen Frage, ob wir gezielt de-
fekte Gene korrigieren dürfen. 
Am Nachmittag lernten die Teilneh-
merInnen Prof. Willi Stadelmann, 
den ehemaligen Rektor der Pädago-
gischen Hochschule Zentralschweiz, 
kennen. Er ist wissenschaftlicher Bei-
rat des österreichischen Zentrums für 
Begabtenförderung und Begabungs-
forschung, und lüftete das Geheimnis, 
ob Intelligenz und Begabung wirklich 
erblich sind, und wie sie definiert und 
gemessen werden (und wie nicht). 
Am Samstag starteten wir zahm, und 
die TeilnehmerInnen ließen sich vom 

Kognitionsbiologen Prof. Dr. Tecum-
seh Fitch von der Universität Wien das 
Phänomen des Domestikationssyn-
droms näherbringen. Er erklärte, wa-
rum bestimmte physische Merkmale 
bei verschiedenen domestizierten Tier-
arten alle die gleiche Ursache haben: 
die Selektion auf Zahmheit. 

Danach entführte Prof. Dr. Johannes 
Krause auf eine Reise – die Reise der 
Menschheit! Der Archäobiologe ist 
Direktor des Max-Planck-Instituts für 
Menschheitsgeschichte in Jena und hat 
das Erbgut unserer Vorfahren entschlüs-
selt. Er erklärte, woher wir kommen, 
warum wir alle Migranten sind, und 
wie sich historische Infektionskrank-
heiten entwickelt und verbreitet haben. 
Last but not least holte Prof. Dr. Kurt 
Kotrschal, ehemaliger Leiter der Kon-
rad Lorenz Forschungsstelle und wis-
senschaftlicher Leiter des Biologicum 
Almtal, zum abschließenden Rundum-
schlag aus und erklärte, wie der Mensch 
entstand und was das mit den längst 
ausgestorbenen Dinosauriern zu tun hat.

Der Eröffnungsvortrag von Prof. Dr. 
Sonia Kleindorfer, sowie die beiden 
Abendveranstaltungen – eine Podi-

umsdiskussion und die 
satirische Lesung des 
Grünauer Autors René 
Freund (musikalisch 
begleitet von Bruno 
Chmel) – waren öffent-
lich und gut besucht. 

Die Nachmittage wurden für Exkursio-
nen ins Almtal genützt – die Teilneh-
merInnen haben sich auf die Spuren 
von Konrad Lorenz begeben, über die 
kognitiven Fähigkeiten der Kolkraben 
erfahren, sind zu sagenumwobenen 
Plätzen in Grünau gewandert u.v.m.

Wir bedanken uns beim Land Oberös-
terreich, bei Sponsoren aus der Wirt-
schaft und beim Tourismusverband 
Traunsee-Almtal für die Unterstützung. 
Über die Teilnahme von Prominenten 
aus Politik, Wirtschaft und Wissen-
schaft haben wir uns sehr gefreut – dan-
ke fürs Kommen an Vizerektor Prof. 
Dr. Ronald Maier (Universität Wien), 
Landesrat Max Hiegelsberger, 2. Prä-
sident des OÖ. Landtags Dr. Adal-
bert Cramer, Bezirkshauptmann Mag. 
Alois Lanz, Martin Ettinger (Obmann 
der WKO Gmunden), Bernhard Lank-
maier (GF des Cumberland Wildpark 
Grünau), Dr. Katharina Hirschenhauser 
(Hochschulprofessorin an der PHOÖ), 
Stefan Schimpl (Stellv. Geschäftsführer 
Tourismusverband Traunsee-Almtal) 
und die beiden Bürgermeister von Grü-
nau und Scharnstein, Bürgermeister 
Wolfgang Bammer und LAbg. Rudolf 
Raffelsberger.

Texte / Fotos: Mag. Gudrun Gegendorfer
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Freiwillige Feuerwehr

29 Jahre lang war das Tanklösch-
fahrzeug der Freiwilligen Feuer-
wehr Viechtwang im Einsatz. Im 
Zuge der „GEP-Verhandlungen“ 
(Gefahren-Einsatzplanung) zeigte 
sich, dass ein Austausch des Fahr-
zeuges nicht nur unbedingt not-
wendig, sondern auch eine Auf-
rüstung auf ein Rüstlöschfahrzeug 
sehr sinnvoll ist.
Im Jahre 2018 bekamen wir in der 
Folge die Finanzierungszusage und 
die Genehmigung für den Ankauf des 
neuen Rüstlöschfahrzeuges. Mit dem 
Wissen, dass die technischen Einsätze 
der Feuerwehren immer umfangreicher, 
vielfältiger und komplizierter werden 
und auch die Anzahl der Einsätze im 
Zuge von Naturkatastrophen im An-
steigen sind, wurde versucht das neue 
Fahrzeug bestmöglich und zeitgemäß 
auszurüsten, um in allen Fällen unserer 
Bevölkerung noch professioneller und 
effektiver helfen zu können.
Nun ist es soweit, das neue Rüstlösch-

fahrzeug 2000 konnte in den Dienst ge-
stellt werden und wurde am 10. Novem-
ber 2019 im Rahmen eines Festaktes 
durch Pater Leopold Fürst feierlich ein-
geweiht. Zur Einweihungsfeier konnten 
wir auch unseren Bürgermeister LAbg. 
Rudolf Raffelsberger, unsere Vizebür-
germeister Ing. Michael Hamminger, 
Mag. Max Ebenführer und Gerlinde 
Staudinger, LAbg. Michael Gruber, Be-
zirkshauptmann Ing. Mag. Alois Lanz 
sowie Landesbranddirektor-Stv. Mi-
chael Hutterer, BFK Stefan Schiendor-

fer und AFK Thomas Dreibelmeier 
stellvertretend für die Abordnungen 
von insgesamt 12 Nachbarfeuerweh-
ren begrüßen. Auch eine Abordnung 
unserer Partnerfeuerwehr Ehlhal-
ten bei Frankfurt am Main ließ sich 
dieses Ereignis nicht entgehen. Mu-
sikalisch umrahmt wurde die Feier 
durch die Musikkapelle Viechtwang.
Uns ist durchaus bewusst, welche 
Verantwortung wir mit diesem Fahr-
zeug im Wert von  € 380.000,-- über-

nommen haben. Wir bedanken uns bei 
der Gemeindevertretung und beim Land 
OÖ für die Übernahme eines großen An-
teiles an der Finanzierung des Fahrzeu-
ges, wir bedanken uns aber auch ganz 
herzlich bei der heimischen Wirtschaft 
und bei unserer Bevölkerung für die lau-
fende Unterstützung bei unseren Veran-
staltungen und Sammelaktionen, die uns 
die Finanzierung des von der Feuerwehr 
selbst übernommenen Kostenanteiles in 
der Höhe von € 90.000,-- wesentlich er-
leichtert hat.

Linz - Im Linzer Landhaus fand am 
Mittwoch, 13. November 2019, im 
würdigen Rahmen eine Dank- und 
Anerkennungsfeier für ehemalige Ab-
schnitts- und Bezirksfeuerwehrkom-
mandanten statt. 
Funktionsträger die im Zuge der Neuwah-
len im heurigen Jahr aus ihren Funktionen 
ausgeschieden sind, wurden von Landes-
hauptmann Mag. Thomas Stelzer für ihr verdienstvolles Wirken geehrt. So wurde 

auch Ehren-Abschnittsfeuerwehrkom-
mandant Christian Huemer mit dem Gol-
denen Verdienstzeichen des Landes OÖ 
ausgezeichnet. Christian Huemer führte 
die Funktion des Abschnittsfeuerwehr-
kommandanten von 1994 bis 2019, insge-
samt 25 Jahre aus und leistete einen we-
sentlichen Beitrag am Auf- und Ausbau 
des Feuerwehrwesens in OÖ, besonders 

im Bezirk Gmunden. An der Ehrung im 
Steinernen Saal nahmen rund 200 Gäste 
aus Politik, Feuerwehr und Familienan-
gehörige teil. Landeshauptmann Mag. 
Thomas Stelzer und Landesfeuerwehr-
kommandant Landesbranddirektor Robert 
Mayer würdigten die großartigen Leistun-
gen in ihren Abschluss-Plädoyers. Been-
det wurde dieser Festakt mit 3 Strophen 
der Landeshymne „Homatland“.

Neues Rüstlöschfahrzeug 2000 der Freiwilligen 
Feuerwehr Viechtwang in den Dienst gestellt!

Ehren-Brandrat Christian Huemer mit dem Goldenen 
Verdienstzeichen des Landes OÖ ausgezeichnet
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AUS DEN VEREINEN

INSEL Mädchen- und Frauenzentrum

Crossing Over – Natur. Übergänge. Leben.
Im Rahmen eines Leader unterstütz-
ten Projektes, in Kooperation mit der 
Gemeinde Scharnstein, INSEL Mäd-
chen- und Frauenzentrum, Wildni-
scamps, wurden Jugendliche aus der 
Region Almtal (ab 14 Jahren) eingela-
den, beim Crossing Over-Projekt teil-
zunehmen.
In Form eines partizipativen Entste-
hungsprozesses wirkten Jugendliche 
schon bei der Planung mit, indem ge-
meinsam der Inhalt und die Rahmenbe-
dingungen – angepasst an ihre Bedürf-
nisse – erarbeitet wurden.
Das erstmals stattfindende Crossing 
Over hat auf dem Campplatz des Pro-
jektes Wildniscamps in Voitsdorf statt-
gefunden. Dieser liegt inmitten einer 
ruhigen, uneinsichtigen großen Wiese 
neben einem Bach. Eine einfache Out-
door-Küche sowie eine Komposttoilette 
gehören zur Ausstattung. Ein perfekter 
Platz um für 1 ½ Tage offline zu gehen 
und sich in einem geschützten Rahmen 

um das Wesentliche zu kümmern, auszu-
tauschen und Spaß zu haben. 
Trotz sehr schlechter Wetterprognosen 
sind die 7 teilnehmenden Jugendlichen 
motiviert und guter Dinge gewesen. Die 
gespannte Plane hat alle vor Regen und 
Wind geschützt. In lockerer und ent-
spannter Atmosphäre ist der Platz erkun-
det und für den Aufenthalt hergerichtet 
worden. Danach haben manche Jugend-
lichen gemeinsam Holz gesammelt und 
gehackt. Einige andere haben in der 
Zwischenzeit selbstständig ein Abend-
essen für alle vorbereitet.

Beim Feuermachen
sind die Jugendli-
chen gefordert ge-
wesen: 3 Streichhöl-
zer und ausschließ-
lich Materialien 
aus der Natur sind 
ihnen für das Ent-
fachen und Erhalten 
des Feuers zur Ver-
fügung gestanden. 
Die Jugendlichen haben diese gruppen-
dynamische Übung motiviert und voller 
Engagement gemeistert. Wir alle haben 
uns bei den kalten Temperaturen über 
das gelungene, wärmende Feuer gefreut.
Im abendlichen Feuerkreis haben wir 
gemeinsam über verschiedene Themen 
gesprochen. Es wurde gelacht und ge-
sungen, alles hatte Platz. Alleine für sich 
und doch gemeinsam haben die Jugend-
lichen Schwellen überschritten und sich 
selber dabei neu erlebt.
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Marktmusik Scharnstein-Redtenbacher

Am Freitag, dem 27. September 2019 
wurde der Marktmusik Scharnstein 
Redtenbacher der Primus Preis für he-
rausragende Leistungen bei Konzert- 
& Marschwertungen in Linz verliehen.

Natürlich durfte ein Foto mit LH Mag. 
Thomas Stelzer nicht fehlen.

Verleihung 
Primus Preis

Bei der Konzertwertung am 9. November 2019 nahm die Marktmusik Scharn-
stein Redtenbacher dieses Jahr mit ihrer Kapellmeister-Stellvertreterin Lisa 

Sieberer teil. 

Nach einer erfolgrei-
chen Probenzeit trat 
die Musikkapelle in 
der Leistungsstufe B 
mit dem Pflichtstück 
„…und der Rest ist 
Österreich!“ von Flo-

rian Moitzi und dem Selbstwahlstück „Hindenburg“ von Michael Geisler sowie dem 
Marsch „Frisch auf“ von Robert Pensch vor einer dreiköpfigen Jurie in Vorchdorf in der 

Kitzmantelfabrik auf.

Die Mühen haben sich 
wahrhaft gelohnt: 
mit grandiosen 92,2 
Punkten erreichte die 
Marktmusik Scharn-
stein Redtenbacher 
auch dieses Jahr eine 
GOLD-Medaille.

Konzertwertung

Fotos & Text: Insel – Mädchen- und Frauenzentrum

Fotos & Text: Marktmusik Scharnstein-Redtenbacher



Hubertusclub Almtal

Wir sind ein junges engagiertes Team, 
das sich zusammengeschlossen hat, 
um im Sinne von Wild und Tradition 
Öffentlichkeitsarbeit zu leisten.
Ein großes Anliegen ist uns die Bewusst-
seinsbildung bei den Jugendlichen, was 
den respektvollen Umgang mit der Na-
tur und dem Wild betrifft. In Workshops 
wird den Jugendlichen dieser Umgang in
pädagogisch wertvoller Art und Weise 
näher gebracht.
Des weiteren will der Verein Öffentlich-
keitsbildung aktiv betreiben und in unse-
rer Region Veranstaltungen austragen 
bzw. aktiv mitgestalten. Im Vordergrund 
steht dabei die Brauchtumspflege und 
der Öffentlichkeit unsere Werte und An-
liegen näher zu bringen.
Wir wollen dort helfen, wo Hilfe benötigt 
wird. Es gibt immer wieder Fälle bzw. 
Situationen wo Hilfe von außen notwen-
dig wird. Durch unsere Vernetzung kön-
nen wir einen Teil dazu beitragen, dass 
unseren Mitbürgern diese Hilfe geboten 
werden kann. Der Hubertsclub Almtal hat 
sich außerdem die Förderung der Weiter-
bildung und Fortbildung für eine waidge-
rechte Jagdausübung sowie die Stärkung 
des Vereinslebens als Ziele gesteckt.

DER VORSTAND
Ing. Michael Hamminger
Markus Gasser
Peter Silmbroth
Gerald Steinkogler
Christian Sobert

Die Faszination 
rund um Jagd, 
Wild und Wald 
konnten am 24. 
August zahl-
reiche Almta-
ler Kinder bei 
der ersten Fe-
rienaktion des 
Hubertusclub 
Almtal erleben. 

Gemeinsam mit der Waldschule Alm-
tal wurden den interessierten Kindern 
am Nachmittag die jagdpädagogischen 
Themen Wild, Wald, Jagd und Hund 
direkt im Revier näher gebracht. Nach 
einer gschmackigen Wildleberkäsejause 
konnten die Kinder noch die Faszination 
der Jagd direkt mit einem Jäger beim 
spannenden Abendansitz selbst erleben.
Der Hubertusclub Almtal mit seinen be-
reits 40 Mitgliedern hat es sich zum Ziel 
gesetzt im Sinne von Wild und Tradition 
Öffentlichkeitsarbeit zu leisten. Ein gro-
ßes Anliegen ist dabei die Bewusstseins-
bildung bei den Jugendlichen, was den 
respektvollen Umgang mit der Natur 
und dem Wild betrifft, zu fördern. 
Rechtzeitig zum ersten Schultag ist es 
nach nur 162 Tagen seit der Gründung 
gelungen, das große Ziel des Huber-
tusclubs Almtal, die regionale Jugend 

zu fördern, um-
zusetzen. Mit 
einer Spende in 
der Höhe von 
1.100 € an alle 3 
Almtaler Volks-
schulen Viecht-
wang, Mühldorf 
und Grünau 
wird den Kin-
dern aller Klas-

sen ein Vormittag in der Almtaler Wald-
schule ermöglicht.
Nach etlichen Anfragen steht nun der 
nächste Event vor der Tür, wo Erwach-
sene die Möglichkeit haben einen direk-
ten Einblick in die Jagd mit den Jägern 
zu erleben. Bevor das Gründungsjahr 
des Hubertusclub Almtal mit dem tra-
ditionellen Christkindlmarkt in Viecht-
wang ausklingt.

Faszination Wald, Wild und JagdDer Verein 
stellt sich vor
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Schnuppertermine  
jederzeit möglich!

Unsere Lehrstellen:

Metalltechnik Werkzeugbau 
Mechatronik 

Konstruktion Werkzeugbau 

KOMM INS TEAM! 
Lehre beim Weltmarktführer

Technologie | Karriere | Fun

Dein Ansprechpartner:
Siegfried Weiermair 

Lehrlingsausbilder GPN GmbH 
� 050541–45520www.greiner-ng.com

GPN GmbH
Greinerstraße 18
4542 Nußbach
office@gpn.at

11_Inserat_Tips_GPN_Lehrstellen.indd   1 06.11.2019   13:49:46
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Langlaufen ertüchtigt 
Körper und Geist
Der Ortsausschuss Scharnstein des TVB Traunsee-Almtal 
bietet bei ausreichender Schneelage Langlaufvergnügen für 
Jung und Alt. Genießen Sie auf insgesamt 30 km Loipen (teil-
weise 3spurig, 4 markierte Strecken mit verschiedenen Längen 
und Schwierigkeitsgraden, Skatingstrecke) die schöne Land-
schaft. Einstiegstelle: Zufahrt Segelflugplatz. Die Loipenverbin-
dung vom Tennisplatz in Mühldorf zum Flughafen wird infolge 
der dichten Verbauung in der Wolf-Siedlung nicht mehr gespurt. 

Wir bedanken uns bei allen Grundeigentümern, die den Bestand 
und Betrieb der Loipe gestatten. Danke auch an Gabriele Stein-
häusler, die trotz der Schließung ihres Gastbetriebes Langläufern 
ihre WCs zur Verfügung stellt und für Ordnung und Sauberkeit 
sorgen wird. Ebenso möchten wir uns bei Franz Pfingstmann für 
das rechtzeitige Spuren und den guten Zustand der Loipen be-
danken. 
Wir ersuchen die Langläufer in der Natur keinen Abfall zu hin-
terlassen, das WC im ehemaligen GH. Fliegerbar wie sein eige-
nes WC zu nutzen, die angebotenen Parkplätze auf beiden Sei-

ten der Flughafenzufahrt zu verwenden (bitte unbedingt Zufahrt 
zum Flughafen und Parkplätze vor dem Flughafen freihalten) 
und Hunde nicht in der Loipe laufen zu lassen. Wenn Ihnen das 
Langlaufen gefallen hat, dann werfen Sie auch Ihren Loipenbei-
trag in die aufgestellten Sparer (Einnahmen dienen zur Abde-
ckung der Kosten für das Loipenspuren). 

Die Ortsgruppe Scharnstein der Naturfreunde bietet ab 
21.12.2019 bis Ende Februar jeden Samstag von 9:30 bis 11:30 
Uhr auf der Almtalloipe Flugfeld Scharnstein Schnupperkurse 
für Langläufer an. Der Kursbeitrag beträgt für Mitglieder € 3,- 
und € 5,- für Nichtmitglieder. 
Es besteht die Möglichkeit sich Langlaufski, Stöcke und Schuhe 
auszuleihen. Anmeldung im Tourismusbüro Grünau im Almtal.
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Naturfreunde

Glöcklerlauf
Die Naturfreunde Scharnstein veranstalten alljährlich am 
5. Jänner den Glöcklerlauf im Ort. Dieser wird von zahlrei-
chen anderen Vereinen, wie dem WSV, der Feuerwehr und 
dem Roten Kreuz unterstützt.
Vor beinahe 40 Jahren waren es die jungen Naturfreunde, die den 
Brauch ins Almtal gebracht und mit ca. 8 Kappen angefangen 
haben, seither haben wir mehrere Passen und insgesamt rund 90 
Glöcklerkappen. 

Das besondere 
beim Scharn-
steiner Glöckler-
lauf: von jung 
bis alt, von Frau 
bis Mann – alle 
wirken mit und 
dürfen die hand-
gefertigten und 
liebevoll gestal-
teten Kappen
präsentieren!

 Die Passen der 50-60 Kinder bringen den Zuschauern ungemei-
ne Freude und vor allem durch unsere kleinen Läufer, beginnend 
mit 3 Jahren, verzaubern wir das Publikum.
Das Rahmenprogramm eröffnet der Kirchen-Chor Scharnstein 
und wird von den Viechtwanger Bläsern unterstützt. Während 
die Besucher auf die Glöcklerpassen warten – die um 18 Uhr am 
Kirchenplatz in Scharnstein Einzug halten – gibt es heiße Ge-
tränke, Würstel und Glöcklerkrapfen.

AUS DEN VEREINEN
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TERMINE UND VERANSTALTUNGEN

ESV-ASKÖ Viechtwang

Im Winter findet 
wieder die Markt-
meisterschaft im Eis-
stockschießen statt. 
Der genaue Termin 
wird je nach Witte-
rung kurzfristig be-
kanntgegeben.

04.04.2020
02.05.2020
06.06.2020
04.07.2020
01.08.2020
05.09.2020
03.10.2020
07.11.2020
05.12.2020

14.01.2020
11.02.2020
10.03.2020
21.04.2020
26.05.2020
23.06.2020
08.09.2020
13.10.2020
10.11.2020
15.12.2020

Termine 2020
Scharnsteiner 
Bauernmarkt
Jeden 1. Samstag 
im Monat 
von April bis 
Dezember
9.- 11.30 Uhr,
Kirchenplatz 
Scharnstein

Termine 2020
Stammtisch für 
pflegende 
Angehörige 

Jeweils 19.30 Uhr 
Taverne Thann

Sommerpause:
Juli und August

Mittwoch, 25. Dezember 2019
07.45 Uhr, Pfarrkirche Viechtwang	
Weihnachtsgottesdienst	

Mittwoch, 25. Dezember 2019
20.00 - 23.00 Uhr, Turnsaal NMS	
Weihnachtskonzert der Ortsmusik 
VA: Ortsmusikkapelle Viechtwang

Donnerstag, 26. Dezember 2019
20.00 Uhr, Neue Mittelschule 	
Stefaniball	
VA: Landjugend Viechtwang 

Samstag, 4. Jänner 2020
Kasberg Grünau
Marktmeisterschaft Alpin 

Sonntag, 5. Jänner 2020	
17.00 Uhr, Kirchenplatz Scharnstein	
Glöcklerlauf	
VA: Naturfreunde

Montag, 13. Jänner 2020
19.00 Uhr, Landesmusikschule 
Neujahrsempfang
VA. Marktgemeinde

Dienstag, 21. Jänner 2020
19.00 Uhr, Landesmusikschule 
Vortrag „5G und Smartmeter“	
VA: ARGE Umweltschutz und 
Marktgemeinde 

Samstag, 25. Jänner 2020	 	
Kaplanstock Viechtwang
Sozialkabarett (mit Zauberei) 
von und mit Martin Leopoldseder	
VA: KBW Viechtwang

Samstag, 1. Februar 2020
16.30 - 02.00 Uhr, Turnsaal der NMS	
Scharnstein „Brasst“	
VA: Marktmusik Scharnstein-
Redtenbacher

Mittwoch, 12. Februar 2020		
Kaplanstock Viechtwang	
1. Bibelkurs: 
Aus der Quelle schöpfen – Spirituelle 
Erfahrung
VA: KBW Viechtwang

Samstag, 15. Februar 2020
14.00 - 17.00 Uhr, 
Landesmusikschule
Kinderfasching 	
VA: SPÖ Scharnstein

Samstag, 22. Februar 2020
19.30 - 02.30, VS Viechtwang	
Musikball der Ortsmusik
VA: Ortsmusikkapelle Viechtwang

Samstag, 29. Februar 2020
19.30 Uhr, Bücherei Scharnstein	
Lebenswege abseits aller Klischees	
VA: Öffentliche Bücherei

Mittwoch, 4. März 2020		
Kaplanstock Viechtwang	
2. Bibelkurs: 
Den Glauben leben – Haltung	
VA: KBW Viechtwang

Freitag, 13. März 2020	 	
Neue Mittelschule Scharnstein
Frühlingsbasar
VA: SPÖ Frauen

Samstag, 14.März 2020	 	
Neue Mittelschule Scharnstein
Frühlingsbasar 	
VA: SPÖ Frauen

Montag, 16. März 2020
15.30 - 20.30 Uhr, Einsatzzentrum 
Blutspendeaktion
VA: Rotes Kreuz

Dienstag, 17. März 2020
15.30 - 20.30 Uhr, Einsatzzentrum 
Blutspendeaktion
VA: Rotes Kreuz	

Mittwoch, 18. März 2020
Kaplanstock Viechtwang
3. Bibelkurs: 
Den Glauben weitergeben – 
Missionarisches Bewusstsein	
VA: KBW Viechtwang

Samstag, 28. März 2020		
Pfarrkirche Viechtwang
Passionskonzert mit Texten
VA: KBW Viechtwang

NOTAR - 
Sprechtage
am Marktgemeindeamt Scharnstein 
9.30 bis 11.30 Uhr.

Mittwoch, 08.01.2020 - Mag. Enzmann
Mittwoch, 22.01.2020 - Dr. Loidl
Mittwoch, 05.02.2020 - Dr. Weinberger
Mittwoch, 19.02.2020 - Mag. Enzmann
Mittwoch, 04.03.2020 - Dr. Loidl
Mittwoch, 18.03.2020 - Dr. Weinberger
Mittwoch, 01.04.2020 - Mag. Enzmann
Mittwoch, 15.04.2020 - Dr. Loidl
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